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beſitzer, ſowie des Kreisausſchuſſes mit tüniglicjer 


Provinzialraths für gefährdet, jo ſteht demſelben 
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6. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden 
in den Fällen, in welchen es ſich um die Ver⸗ 
einigung einer Landgemeinde oder eines Gutsbe⸗ 
zirks mit einer Stadtgemeinde, um die Abtren⸗ 
nung einzelner Theile von einem Stadtbezirke 
und deren Vereinigung mit einem Landgemeinde⸗ 
oder Gutsbezirke, ſowie um die Abtrennung 
einzelner Theile von einem Landgemeinde- oder 
Gutsbezirke und deren Vereinigung mit einem 
Stadtbezirke handelt, ſinngemäße Anwendung mit 
der Maßgabe, daß an die Stelle der Beſchluß⸗ 
faſſung des Kreisausſchuſſes nach erfordertem 
Gutachten des Kreistages die Beſchlußfaſſung des 
Bezirksausſchuſſes tritt. 

7. In den vorſtehend bezeichneten, der könig⸗ 
lichen Genehmigung unterliegenden Fällen iſt 
vor deren Erwirkung der Beſchluß des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, des Bezirksausſchuſſes oder des 
Provinzialraths, ſowie das Gutachten des Kreis⸗ 
tages den Betheiligten mitzutheilen. 

8. Jede Bezirksveränderung iſt durch das 
Regierungsamtsblatt zu eee 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


| Landgemeindeordnung 
für die ſieben öſtlichen Provinzen 
der Monarchie. 
Vom 3. Juli 1891. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛc. 
verorduen unter Zuſtimmung beider Häuſer des 
Lar dtages für die Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schle⸗ 
ſien und Sachſen, was folgt: 
Erſter Titel. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Ueber die in Folge einer Veränderung der 
Grenzen der Landgemeinden und Gutsbezirke 
nothwendig werdende Auseinanderſetzung zwiſchen 
den Betheiligten beſchließt der Kreisausſchuß, 
ſoweit aber hierbei Stadtgemeinden in Betracht 
kommen, der Bezirksausſchuß, vorbehaltlich der 
den Betheiligten gegen einander zuſtehenden 
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren bei dieſen 
Behörden. 

Bei dieſer Auseinanderſetzung ſind erforder⸗ 
lichen Falls Beſtimmungen zur Ausgleichung der 
öffentlich⸗rechtlichen Jutereſſen der Betheiligten 
zu treffen. Insbeſondere können einzelne Be⸗ 
theiligte im Verhältniß zu anderen Betheiligten, 
welche für gewiſſe kommunale Zwecke bereits vor 
der Vereinigung für ſich allein Fürſorge getroffen 
haben, oder ſolche Betheiligte, welche vorwiegend 
Laſten in die neue Gemeinſchaft bringen, zu 
Vorausleiſtungen verpflichtet werden. Auch kann, 
wenn eine Gemeinde oder der Beſitzer eines 
Gutsbezirks durch die Abtrennung von Grund⸗ 
ſtücken eine Erleichterung in öffentlichrechtlichen 
Verpflichtungen erfährt, der Gemeinde, welcher, 
oder dem Gutsbezirke, welchem jene Grundſtücke 
einverleibt werden, ferner der neuen Gemeinde 
oder dem neuen Gutsbezirk, welche aus letzteren 
gebildet werden, eine Beihülfe zu den ihnen durch 
die Bezirksveränderung erwachſenden Ausgaben 
bis zur Höhe des der anderen Gemeinde oder 
dem Gutsbeſitzer dadurch entſtehenden Vortheils 
zugebilligt werden. Im Falle der Vereinigung 
von Gemeinden geht das Vermögen derſelben auf 
die neugebildete Gemeinde über. 


Die gegenwärtige Landgemeindeordnung fin⸗ 
del in den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und 
Sachſen hiuſichtlich der Landgemeinden und ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirke Anwendung. 

Landgemeinden kann die Annahme der Städte⸗ 
ordnung und Stadtgemeinden die Annahme der 
Landgemeindeordnung auf ihren Antrag nach An⸗ 
hörung des Kreistages und Provinziallandtages 
durch königliche Berne geſtattet werden. 


Die zur Zeit des Inkrafttretens dieſes Ge⸗ 
ſetzes vorhandenen Landgemeinden und Gutsbezirke 
bleiben in ihrer bisberigen Begrenzung unter den 
nachfolgenden Maßgaben beſtehen: 

1. Grundſtücke, welche noch keinem Gemeinde⸗ 
oder Gutsbezirke angehören, ſind, ſofern nicht 
ihre Eingemeindung in einen Stadibegirk geeignet 
erſcheint, nach Vernehmung der Betheiligten 
durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes mit einer 
‚andgemeinde oder einem Gutsbezirke zu vereini⸗ 
gen. Aus ſolchen Grundſtücken kann, ſowelt dies 
nach ihrem Umfange und ihrer Leiſtungsfähigkeit 
angezeigt erſcheint, mit königlicher Genehmigung 
ein beſonderer Gemeinde⸗ oder Gutsbezirk ge⸗ 
bildet werden. = 

2. Landgemeinden und Gutsbezirke, welche 
ihre öffentlich ⸗rechttichen Verpflichtungen zu er⸗ 
füllen außer Stande ſind, können durch königliche 

nordnung aufgelöſt werden. Die Regelung der 
kommunalen Verhältniſſe der Grnudſtücke der⸗ 
> erfolgt nach Maßgabe der Vorſchriften in 
r 


4. 

Streitigkeiten über die beſtehenden Grenzen 
der Gemeinde- und Gutsbezirke, ſowie über die 
Eigenſchaft einer Ortſchaft als Landgemeinde, 
oder eines Gutes als ſelbſtſtändigen Gutsbezirks 
unterliegen der Eutſcheidung des Kreisausſchuſſes, 
ſo weit hierbei Stadtgemeinden in Betracht kom⸗ 
men, des Bezirksausſchuſſes. 

Dieſe Behörden beſchließen vorläufig über 
die im erſten Abfatze bezeichneten Angelegenheiten, 
fofern das öffentliche Jutereſſe es erheiſcht. Bei 
dem Beſchluſſe behält es bis zur rechtskräftigen 
Entſcheidung im Verwaltungsſtreitverfahren ſein 
Bewenden. 


. Landgeweinden und Gutsbezirke können 
mit auderen Gemeinde- und Gutsbezirken nach 


Anborung der betheiligten Gemeinden und Guts⸗ 


Genehmigung vereinigt werden, wenn die Be⸗ 
theiligten hiermit einverſtanden ſind. Wenn ein 
Einverftändniß der Betheiligten nicht zu erzielen 
iſt, ſo iſt die Zuſtimmung derſelben, ſofern das 
öffentliche Jutereſſe dies erheiſcht, im Beſchluß⸗ 
verfahren durch den Kreisausſchuß zu erſetzen. 
Gehen den auf Beſchwerde ergebenden Beſchluß 
des Bezirksausſchuſſes ſteht den Betheiligten und 
nach Maßgabe des $ 123 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetz⸗Santml. S. 195) dem Vorſitzenden des 
Bezirksausſchuſſes die weitere Beſchwerde an den 
Provinzialrath zu. Erachtet der Oberpräſident 
das öffentliche Iutereſſe durch den Beſchluß des 


Zweiter Titel. 
Landgemeinden. 
Erſter Abſchnitt. 
Rechtliche Stellung 5 Landgemeinden. 


Landgemeinden ſind öffentliche Körperſchaf⸗ 
ten; es ſteht ihnen das Recht der Selbſtverwal⸗ 
tung ihrer Angelegenheiten nach den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes zu 5 ö 


Die Landgemeinden ſind zum Erlaſſe beſon⸗ 
derer ſtatutariſcher Anordnungen über ſolche Ans 
gelegenheiten der Gemeinde, hinſichtlich deren das 


in der gleichen Weiſe ($ 123 a. a. O.) die Be⸗ 
ſchwerde an das Staatsminiſterium offen. Der 
mit Gründen zu verſehende Beſchluß des Staats⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


—— — ne —— — — ns 
nur entweder als Zuſchläge zu den Staats⸗ 


ſteuern (Grund-, Gebäudeſteuer und Steuer vom 
Betriebe ſtehender Gewerbe) oder als beſondere 
Gemeindeabgaben vom Grundbeſitze und von dem 
Betriebe aller oder einzelner ſteheuder Gewerbe 
erhoben werden. - 


Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer und 
beſondere direlte Gemeindeabgaben nach dem Ge⸗ 
ſetze vom 27. Juli 1885 dürfen nicht ohne gleich⸗ 
zeitige Heranziehung der Grund- und Gebäude⸗ 


ſteuer, ſowie der Gewerbeſteuer oder Einführung 
beſonderer direkter Gemeindeabgaben vom Grund- 
beſitze und Gewerbebetriebe erhoben werden. 
Ebenſo dürfen Zuſchläge zur Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer, ſowie zur Gewerbeſteuer oder be⸗ 
ſondere direkte Gemeindeabgaben vom Grund⸗ 
beſitze und Gewerbebetriebe nicht ohne gleich⸗ 
zeitige Heranziehung der Staatseinkommenſteuer 
erhoben werden. 

Die Heranziehung der einzelnen Steuer⸗ 
gattungen nach verſchiedenen Prozentſätzen iſt zu⸗ 
läſſig. Die Grund und Gebäudeſteuer ſowie 
die drei oberſten Klaſſen der Steuer vom Be⸗ 
triebe ſtehender Gewerbe ſind jedoch bei der Ge⸗ 
meindebeſteuerung mindeſtens mit der Hälfte und 
höchſtens mit dem vollen Betrage desjenigen 
Prozeutſatzes heranzuziehen, mit welchem die 
Staatseinkommenſteuer belaſtet wird. 

Im Falle der Erhebung beſonderer Ge⸗ 
meindeabgaben vom Grundbeſitze iſt deren Pro⸗ 
zentverhältniß zur Staats⸗, Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer der Vertheilung der Gemeinde⸗ 
abgaben nach den vorſtehenden Beſtimmungen 
zum Grunde zu legen. 

Ausgeſchloſſen von der Heranziehung bleibt 
die Steuer vom Gewerbebetriebe im Umher⸗ 
ziehen. 

Bis zum 1. April 1893 treten an Stelle 
der drei erſten Klaſſen der Gewerbeſteuer in Ab⸗ 
ſatz 2 die Klaſſen AI und AI der ſeitherigen 
Gewerbeſteuer. 


8.13. 

Gemeindeabgabepflichtige mit einem Ein⸗ 
kommen von nicht mehr als 900 Mark können 
zu den Gemeindeabgaben herangezogen, jedoch 
unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes davon 
ganz freigelaſſen oder dazu mit einem geringeren 
Prozentſatze als Perſonen mit einem höheren 
Einkommen herangezogen werden. Die Frei⸗ 
laſſung der Gemeindeabgabepflichtigen von Ge⸗ 
meindeabgaben muß erfolgen, wenn dieſelben im 
Wege der öffentlichen Armeupflege eine fortlau⸗ 
fende Unterſtützung erhalten. 

Soweit hiernach eine Heranziehung von 
Perſonen mit einem Einkommen von nicht mehr 
als 900 Mark ftattfindet, erfolgt deren Veran⸗ 
lagung zu den auf das Einkommen gelegten di⸗ 
rekten Gemeindeabgaben auf Grund nachſtehender 
fingirter Steuerſätze: j 

bei einem Jahreseinkommen bis einſchließ⸗ 
lich 420 Mark heträgt die Jahresſteuer ½ pCt. 
des ermittelten ſteuerpflichtigen Einkommens bis 
zum Höchſtbetrage von 1,20 Mark, 

bei einem Jahreseinkommen von mehr als 
420 Mark bis 660 Mark beträgt die Jayres⸗ 
ſteuer 2,40 Mark, und bei einem ſolchen von 
mehr als 660 Mark bis 900 Mark beträgt die⸗ 
ſelbe 4 Mark. 


8 14. 

Sofern es ſich um Gemeindeeinrichtungen 
handelt, welche in beſonders hervorragendem oder 
in beſonders geringem Maße einem einzelnen 
Theile oder einzelnen abgeſondert belegenen 
Grundſtücken des Gemeindebezirks oder einer ein⸗ 
zelnen Klaſſe von Gemeindeangehörigen zu 
Statten kommen, kann von der Gemeinde eine 
Mehr⸗ oder Minderbelaſtung des betreffenden 
Theiles des Gemeindebezirks oder der betref⸗ 
fenden Klaſſe von Gemeindeangehörigen in 
Anſehung des zur Herſtellung und Unterhaltung 
ſolcher Einrichtungen erforderlichen Bedarfes 
nach Abzug des etwaigen Ertrages derſelben be⸗ 


Geſetz Verſchiedenheiten geſtattet oder auf orts⸗ ſchloſſen werden. 


wald 


e Aulaß zur Gefährdung der Reiſenden 
geben. 

— Ein Pariſer Brief der „Polit. Korr.“ 
knüpft an den Empfang des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders in Kronſtadt eine Auseinanderſetzung 
über die Natur der Beziehungen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich. Er reſumirt fein Raiſonne⸗ 
ment wie folgt: 

Eine formelle franzöſiſch-ruſſiſche Allianz be⸗ 
ſteht, wie bereits betont wurde, nicht, aber es iſt 
zwiſchen den beiden Staaten ein Einvernehmen 
vorhanden, welches, mag es auch der genauen 
Umgrenzung und der ſchriftlichen Form entbeh⸗ 
ren, einen thatſächlichen Faktor in dem europäi⸗ 
ſchen Recheuexempel bildet. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verbreitet eine 
Meldung des „Standard“ aus Shanghai von 
geſtern, an den Aufreizungen der chineſiſchen Be⸗ 
völkerung, durch welche die jüngſten Greuelthaten 
gegen die Chriſten herbeigeführt wurden, fer in 
hervorragendem Maße der Sohn eines in hoher 
Stellung in Europa befindlichen chineſiſchen Dir 
plomaten betheiligt geweſen. Derſelbe ſei auch 
der Verfaſſer der Plakate, in denen die Bevölke⸗ 
rung zur Erhebung wider die Franken aufgefor⸗ 
dert worden ſei. 

— Der „Polit. Korr.“ wird aus Athen be⸗ 
richtet, daß die Rückkehr der geflüchteten Inden 
nach Korfu fortdauert und von der griechiſchen 
Regierung unterſtützt wird. Unlängſt hat die 
Regierung das General-Konſulat in Alexandrien 
bevollmächtigt, 150 jüdiſche Flüchtlinge, welche 
zur Rückkehr bereit waren, auf Koſten der Re⸗ 
gierung zu repatriiren. 

— Zu einer verſchärften diesſeitigen Kon⸗ 
trolle der ruſſiſchen Auswanderer hat der Um⸗ 
ſtand Anlaß gegeben, daß ruſſiſche Auswanderer, 
benen es bekannt geworden war, daß die Ueber⸗ 
wachung auf den größeren Bahnhöfen des preußi⸗ 
ſchen Grenzgebietes außerordentlich ſcharf iſt, die 
Hauptbahnhöfe umgangen und ihre Reiſe auf 
einer der nächſten kleineren Stationen fortgeſetzt 
haben. In Folge deſſen werden jetzt auch die 
kleineren Grenzſtationen durch Gendarmen ſorg⸗ 
fältig überwacht. } 
: Thorn, 28. Juli. Bei den Arbeiten zur 
Vergrößerung des Hauptbahnhofs entgleiſte ein 
Arbeiterzug, wobei die Lokomotive und zwei 
Lowries den Damm hinuunterſtürzten. Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer wurden von der Lokomotive 
herabgeſchleudert, erlitten jedoch glücklicher weiſe 
keine Verletzungen. 

Kiel, 28. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
ernannte den Kommandanten des „Hohenzollern“, 
Kapitän zur See von Arnim zum Flügeladju⸗ 
tauten. — Se. königl. Hoheit der Prinz Hein⸗ 
rich tritt die Reiſe nach England am 10. Auguſt 
Abends an. 

Kaſſel, 28. Juli. Wahlreſultat: Dr. Eude⸗ 
mann (natioualliberal) 10,561, Pfannkuch (Soz.) 
9120 Stimmen. Einige noch ausſtehende Ort⸗ 
ſchaften ändern nichts. 

Wiesbaden, 28. Juli. Aus Bad Homburg 
wird gemeldet: Der Botſchafter Graf Münſter 
iſt hier eingetroffen und im Schloſſe abgeſtiegen, 
wo er, dem „Rhein. Kour.“ zufolge, einige Tage 
verweilen wird. Morgen wohnt der Botſchafter 
hier der Taufe feines Enkelchens bei; auch Bot⸗ 
ſchafter Geueral Schweinitz iſt hier ſeit einigen 
Tagen zur Kur. 

München, 28. Juli. (W. T. B.) Zum 
Ehrendienſt bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer wäh⸗ 
rend deſſen Anweſenheit in Baiern wurden der 
General der Infanterie und Generalkapitän der 
Leibgarde der Hartſchiere Graf Verri della 
Boſia, der Kommandeur der 1. Kavallerie⸗ 
Brigade General⸗Major von Nagel und der 
Nanu Seitz vom 1. Ulanen⸗Regiment be⸗ 
timmt. 

München, 28. Juli. (W. T. B.) Der 
König Milan iſt in der vergangenen Nacht hier 
eingetroffen und beſuchte heute die Kunſtaus⸗ 
ſtellung. Um 11½ Uhr erfolgte die Weiterreiſe 
nach Zürich. 


Mittwoch, 20. Juli 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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zwifchen dem Staatsoberhaupte und dem päpſt⸗ 

lichen Stuhle. Der „Obſervateur Frangais® 

12 der an keine Dynaſtie gebunden iſt, 
reibt: 

„Der von Leo XIII. in ſeiner Fürſorge für 
Frankreich gewählte Nuntius wird ein Werk der 
Beſchwichtigung und der Ausſöhnung zu voll⸗ 
bringen haben. So hat der Präſident der Repu⸗ 
blik ſeine Sendung aufgefaßt, indem er zuerſt 
auf den geſetzlichen Boden unſerer Einrichtungen 
hinwies, auf dem allein die Beſchwichtigung und 
die Ausſöhnung ſich wirkſam vollziehen können 

ieſe Worte find eine gute Vorbedeutung für die 
Zukunft, denn eo find nicht blos diplomatische 
Worte und höſiſche Komplimente, ſondern gleiche 
ſam der Abſchluß der Reden und Thaten, die 
ſeit dem Toaſte von Algier auf die katholiſche 
Aktion vorbereiteten.“ 

Die Worte, auf welche ſich der „Obſervateur 
Frangais“ bezieht, find folgende: 

„Ich ſchätze mich glücklich, von neuem dieſt 
franzöſiſche Erde begrüßen zu dürfen, an die mich 
ſchon ſo viele und ſo theure Erinnerungen knüpfen. 
Damit iſt ſchon gejagt, Herr Präfident, daß ich 
mit Gottes Hülfe und dem wohlwollenden Bei⸗ 
ſtaude Ihrer Regierung alles aufbieten werde, 
um die glücklichen Reſultate der friedlichen Sen⸗ 
dung der Kirche zu ſichern und mehr und mehr 
die freundſchaftlichen Beziehungen enger zu knüpfen, 
welche zwiſchen dem heiligen Stuhle und Frank⸗ 
reich beſtehen.“ 

Paris, 25. Juli. Die Reiſe des Kardinals 
La- igerie nach Paris hängt unverkennbar mit der 
politiſchen Bewegung unter den franzöſiſchen Ka⸗ 
tholiken zuſammen. Der 
mit ſeinem berühmt gewordenen Trinkſpruche von 
Algier das Zeichen zur . der Katholi⸗ 
ken an die Nepublik gegeben hat. Seitdem haben 
ſich drei katholiſche Vereine gebildet, welche alle 
den Zweck verfolgen, die gläubigen Katholiken zu 
lebhafterer Theilnahme an der Politik zu erwecken. 


Die vom Biſchof Java gegründete „katholiſche 
Partei“ bricht ohne Rückhalt und Zweideutigkeit 


mit deu Monarchiſten und erkennt die Republik 
voll an, will aber, daß die Leitung der Republik 
in klerikale Hände übergehe. Sie ſtrebt das an, 
was der „Soleil“ unehrerbietig die Pfaffenherr⸗ 
ſchaft nennt. Die „Association françalse“, welche 
der Abgeordnete Bonjean ins Leben gerufen hat, 
ſtellt ſich ebenfalls ganz auf den Boden der Ne 
publik, fordert auch keinen überwiegenden Einfluß 
für die Geiſtlichkeit, will aber, daß die Macht⸗ 
haber die Ueberzeugungen der Katholiken achten 
und ihnen Zugeſtändniſſe machen Die „Union 
chrétienne“ endlich, an deren Spitze der Kardinal⸗ 
erzbiſchof von Paris und der Senator Chesue⸗ 
long ſtehen, bekämpft die Beſtrebungen der bei⸗ 


den anderen katholiſchen Parteien, erkennt die 1 


Republik nicht an, ſieht das Heil des Glaubens 
blos in der Wiederherſtellung des Königthums 
und ſucht für den Fortbeſtand des bisherigen 
parlamentarifchen Bundes aller Reaktionäre zu 
wirken. Kardinal Lavigerie nun ſtimmt eigent⸗ 


lich mit keiner der drei Gruppen überein, obwohl 5 


ſich ſein Programm noch am meiſten dem der 
„Association frangaise” nähert und er wird ſich 


bemühen, wenigſtens diejenigen Katholiken um 


ſich zu ſchaaren, welche zur Republik hinneigen 
und heute noch zwiſchen Biſchof Fava und Herrn 
Bonjean ſchwanken. Der neue päpſtliche 
tius Ferrata unterſtützt nach Kräften die Be⸗ 
mühungen des Kardinals Lavigerie und wird 


daran arbeiten, wenigſtens die Biſchöfe, wenn 
nicht die hervorragenden Laien, zu den Anjchauune 


gen des Kardinals, das heißt zur Anerkennung 


der Republik und zur Unterftüßung der Regie- 


rung zu bekehren. Es iſt heute bekannt, daß 


Kardinal Lavigerie feine Schwankung nicht aus 


eigenem Antriebe, fondern auf unmittelbaren Be. 
fehl des Papſtes ausgeführt hat. Leo XIII. will 
mit der franzöſiſchen Regierung gut ſtehen und 
hat deshalb gewünſcht, daß das franzöſiſche Epis⸗ 
kopat einen Schritt der Annäherung an die Re 
publik thue. Er hatte die Führerrolle in dieſer 


Kardinal war es, der 
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miniſteriums iſt dem Oberpräſidenten behufs Zur ſtatukariſche Regelung verweiſt, ſowie über ſolche 15 neuen Bewegung dem Kardinal Lavigerie zuge 
ſtellung an die Bethelligten zuzufertigen. Unter Angelegenheiten, deren Gegenftand nicht durch“ Die Landgemeinden find zur Erhebung in- Oeſterreich⸗Ungarn. dacht und dieſer mußte ſich fügen. Er klagt, 


den gleichen Vorausſetzungen und in der gleichen 
Weiſe köunen Gutsbezirke in Landgemeinden und 
Landgemeinden in Gutsbezirke durch königlichen 
Erlaß umgewandelt werden. 

Wird eine leiſtungsunfähige Gemeinde einem 
leiſtungsfähigen Gutsbezirk zugelegt, ſo bleibt 
letzterer als ſolcher beſtehen, ſofern der Guts⸗ 
beſitzer dies beantragt. 

4. Die Abtrennung einzelner Theile von 
einem Gemeinde- oder Gutsbezirke und deren 
Vereinigung mit einem anderen Gemeinde» oder 
Gutsbezirke kann, wenn die betheiligten Gemeinde⸗ 
und Gutsbeſitzer, ſowie die Beſitzer der betreffen⸗ 
den Grundſtuͤcke einwilligen, oder wenn beim 
Widerſpruche Betheiligter das öffentliche Inter- 
eſſe es erheiſcht, durch Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes erfolgen. Gegen den auf Beſchwerde er⸗ 
gehenden Beſchluß des Bezirksausſchuſſes ſteht 
den Betheiligten und dem Vorſitzenden des Ber 
zirksausſchuſſes die weitere Beſchwerde an den 
Provinztalvath, und gegen den Beſchluß des Pro⸗ 
oinzialraths dem Oberpräſideuten die fernere 
Beſchwerde an das Staatsminiſterium nach Maß⸗ 
gabe der Nr. 3 offen. Soll aus den abgetrennten 
Grundſtücken ein neuer Gemeinde- eder Guts⸗ 
bezirk gebildet werden, ſo iſt die königliche Ge⸗ 
nehmigung erforderlich. 

Cie öffentliches Intereſſe im Sinne der 
a und 4 iſt nur daun als vorliegend anzu⸗ 

a) wenn Landgemeinden oder Gutsbezir 
ihre öffentlich⸗xechtlichen Verpflichtungen 
zu erfüllen außer Stande find, 

Bei Beurtheilung dieſer Frage ſind 
Zuwendungen, welche Gemeinden und 
Gutsbezirken vom Staate oder größeren 
Kemmunalverbänden zuſtehen, nicht als 
beſtimmend zu erachten, 

b) wenn die Zerſplitterung eines Gutsbe⸗ 
zirks oder die Bildung von Kolonien 
in einem Gutsbezirke die Abtrennung 
einzelner Theile desſelben oder deſſen 
Umwandlung in eine Landgemeinde oder 


Geſetz geregelt iſt, befugt. 
Die ſtatutariſchen Anordnungen bedürfen der 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes. 
Zweiter Abſchnitt. 
Gemeindeaugehörige, en Rechte und Pflichten. 


Angehörige der Landgemeinde ſind mit Aus⸗ 
nahme der nicht angeſeſſenen ſervisberechtigten 
Militärperſonen des aktiven Dienſtſtandes die⸗ 
jenigen welche innerhalb des Gemeindebezirks 
einen Wohnſitz haben. 

Einen Wohnſitz im Sinne dieſes Geſetzes 
hat Jemand an dem Orte, an welchem er eine 
Abſich dan inne hat, die a die 

a euder Beibehaltung einer ſolchen 
ſchließen laſſen. 9 EN 


8. 

Die Gemeindenngehörigen find zur Mit- 
benutzung der öffentlichen Einrichtungen und 
Auſtalten der Gemeinde nach Maßgabe der für 
dieſelben beſtehenden Beſtimmungen berechtigt 
und zur Theilnahme an den Gemeindeabgaben 
und Laſten nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes 
verpflichtet. 


8 9. 

Auf Beſchwerden und Einſprüche, betreffend 
das Recht der Mitbenutzung der öffentlichen Ge⸗ 
meindeauſtalten, beſchließt der Gemeindevorſteher 
(Gemeindevorſtand). - 

Gegen den Beſchluß findet die Klage im 
Verwaltungsſtreitverfahren ſtatt. Die Beſchwer⸗ 
den und die Einſprüche, ſowie die Klage haben 
keine aufſchiebende wen 

1 


Soweit die Einnahmen aus dem Gemeinde⸗ 
vermögen nicht hinxeichen, um die durch das 
Bedürfniß und die Verpflichtungen der Gemeinde 
erforderten Geldmittel zu beſchaffen, kann deren 
Aufbringung durch direkte oder indirekte Ge⸗ 
meindeabgaben erfolgen. 


Die Vertheilung der auf das Einkommen 
gelegten direkten Gemeindeabgaben darf nach 


direkter Gemeindeabgaben innnerhalb der durch 
die Reichsgeſetze gezogenen Grenzen berechtigt. 


Prag, 28. Juli. (W. T. B.) Die „Po⸗ 
litik“ legt auf das entſchiedenſte Verwahrung da⸗ 


Unberührt bleibt die Beſtimmung des § 2 gegen ein, daß die Auhänglichkeit des czechiſchen 


der 
(Geſetz⸗Samml. S. 222). 
8 16. 


Die Genehmigung des Kreisausſchuſſes iſt 
erforderlich: 

1. zur Erhebung von Zuſchlägen zu den 
direkten Staatsſteuern, wenn der Zuſchlag ent» 
weder 100 Prozent derſelben überſteigt, oder 
nicht nach gleichen Sätzen auf die einzelnen 
Steuergattungen vertheilt werden ſoll, 

zur Erhebung beſonderer direkter Ge⸗ 
meindeabgaben, BE 

3. zu Gemeindebeſchlüſſen, durch welche be⸗ 
ſondere direkte oder indirekte Gemeindeabgaben 
in ihren Grundſätzen verändert werden, 

zur Einführung indirekter Gemeinde⸗ 
abgaben. . 

5. zur Mehr- oder Minderbelaſtung ein⸗ 
zelner Theile des Gemeindebezirks oder einzelner 
Klaſſen der Gemeindeangehörigen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Deutſchland. 
n 28. Juli. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 
eldet: 


Se. Majeftät der Kaiſer hat auch in den 
letztbergangenen Tagen die regelmäßigen Vorträge 
entgegengenommen und Regierungsangelegenheiten 
erledigt. Die Beſſerung des verletzten Beins 
ſchreitet in ſtetiger Weiſe fort. 

O Die zahlreichen Unglücksfälle, welche 
ſowohl in Deutſchland als in anderen Ländern 
in letzter Zeit auf den Eiſenbahnen vorgekom⸗ 
men find, haben der preußiſchen Eiſeubahnver⸗ 


a des Geſetzes betreffend die Aufhebung Volkes an Kaiſer und Staat und die auf fo 
ahl⸗ und Schlachtſteuer vom 25. Mai 1873 zahlreichen Schlachtfeldern glänzend bewährte 


Treue angezweifelt werde. Das Blatt betont, 
daß die Tage, an welchen der Kaiſer in Böhmen 
weilen werde, um ſich von den Fortſchritten 
der Kultur zu überzeugen, zu den herrlichſten 
Feſttagen der Bevölkerung Böhmens gehören 
werden. 


Czernowitz, 28. Juli. (Hirſch's T. B.) 
In der Angelegenheit der Zoll-Unterſchlagungen 
wurden weitere drei Getreidehändler in Humoſa 
verhaftet. Zur Sicherſtellung der Gefällſtrafe 
von je 30,000 Gulden wurde deren Geſammi⸗ 
Vermögen ſequeſtrirt. Das Auerbieten auf Hin⸗ 
terlegung einer Kaution wurde abgelehnt. 

Witkowitz, 28. Juli. (W. T. B.) Die 
Entſcheidung über den Arbeiterausſtand in der 
hieſigen Keſſelfabrik iſt bis zur Ankunft des 
Chefs der Fabrik vertagt. Sämmtliche Arbeiter 
erklärten ſich bereit, die Arbeit vorläufig wieder 


aufzunehmen. 
Peſt, 28. Juli. (W. T. B.) Der Han⸗ 


3 delsminiſter Baroß richtete an die Seebehörde 


von Fiume nachfolgendes Telegramm: „Da das 
Aufhören der Cholera in Maſſowah amtlich nicht 
feſtgeſtellt iſt, die in Alexandrien von Maſſowah 
anlangenden Schiffe aber frei zugelaſſen werden, 
fo ordne ich an, daß die aus egyptiſchen Häfen 
anlangenden Schiffe einer gründlichen ärztlichen 
Unterſuchung unterzogen werden. 


Frankreich. 

Die Annäherungsverſuche, die ſich gegen⸗ 
wärtig zwiſchen dem republikaniſchen Frankreich 
und der römiſchen Kurie vollziehen, begegnen im 
radikalen Beläge ziemlich energifchem Wider⸗ 
ſpruche. Deshalb werden auch die telegraphiſch 


waltung, obwohl die preußiſchen Eiſenbahnen ſignaliſirten Reden, welche der Präfivent der 
weniger betheiligt waren, den Anlaß gegeben, nach franzöſiſchen Republik und der neue Nuntius für 


daß fein Beginnen ihn bisher 300,000 Franker 


gekoſtet habe. Um dieſen Betrag ſind nämlich 


die regelmäßigen Spenden für ſein afrikaniſches 


Miſſionswerk ſeit feinem Trinkſpruch von Algier 
hinter der gewohnten Ziffer zurückgeblieben. Die 
reichen Katholiken, die ſein Werk erhalten, ſind 
über den Ueberläufer, wie ſie den Kardinal nen⸗ 
nen, entrüſtet und verſchließen ihm ihren 
beutel. Er hofft, die Republik, das heißt doch 


wohl: die Regierung, werde ihn für dieſen Aus 


fall entſchädigen, doch dürfte er ſich darin irren. 
Denn wenn die maßgebenden Republikaner nichts 
dagegen haben, daß das Episkopat ſich der Ref 
blik anſchließe, ſo ſind ſie doch entſchieden nicht 
nicht geneigt, für die neuen Rekrulen Werbegeld 
zu bezahlen. 

Paris, 28. Juli. 
iſt Clandio Vicuna zum Präſidenten der Re⸗ 


am 18. September an. 


Schweiz. 


Bern, 28. Juli. (W. T. B.) Im Na 


tionalrath hat Häberlin (Thurgau) den Antras 
eingebracht, der Nationalrath ſolle ſeinen Be 
ſchluß betreffend die Einführung des Banknoten? 
monopeis wieder aufnehmen, im Ganzen an⸗ 


nehmen und den Stäuderath mit der Einladung 
übermitteln, den Autrag in dieſer Seſſion = 1 
erledigen. Die geplante Initiativbewegung für 

die Einführung des Notenmönopols ſoll dadurch 
überflüſſig gemacht werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Juli. | 
aus Canton, daß die geheime Geſellſchaft „Kolan“, 


welche die Feindſeligkeiten gegen die Fremden 
e 


veranlaßte, bedeutende Mittel beſitze und viele 
der höchſten Offiziere der ſtehenden Armee in 
ihren Reihen zähle. Der Hauptzweck ſcheine die 
Vertreibung der tatariſchen Dynaſtie und die 
Einſetzung einer chineſiſchen zu ſein. Die An⸗ 
griffe auf das Eigenthum der fremden Nieder ⸗ 
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gelaſſenen ſeien wahrſcheinlich in der Hoffnung 
veranlaßt worden, die gegenwärtige Dynaſtie 
mit den europäiſchen Mächten in Konflikt zu 
bringen und ſie dadurch zu ſchwächen, wodurch 
den chineſiſchen Patrioten die längſt gewünſchte 


allen Richtungen hin die eingehendſten Unter⸗ Paris, Monſignore Ferrata, kürzlich austauſchten, 
ſuchungen ſowohl in Bezug auf die Konſtruktion von den radikalen Pariſer Journalen ſcharf her⸗ 
der ea als in Bezug auf die Sicher⸗ lege und zwar weniger diejenige des 
heit des Betriebes wie auch in Bezug auf die Nuntius, der die franzöſiſche Republik, im Gegen⸗ 
Inanſpruchnahme des Perſonals für den Dienſt ſatze zu feinen Vorgängern, offen auerkannte und i | ) 
Gutsbezirken oder Theilen derſelben mit beſonderer direkter Gemeindeabgaben nach dem eintreten zu laſſen. Das reiſende Publikum darf ſich der ziviliſatoriſchen Thätigkeit Frankreichs in der Gelegenheit zur Verwirklichung ihrer Ziele ge⸗ 
Landgemeinden ein erheblicher Wider⸗ Geſetze, betreffend Ergänzung und Abänderung der vollen Zuverſicht hingeben, daß es auf den Welt Beifall zollte, als die Carnots, von der ſie boten würde. — Die Franzoſen hätten eine Ent. > 
ſtreit der kommunalen Intereſſen ent⸗ einiger Beſtimmungen über Erhebung der auf preußiſchen Staatsbahnen mit völliger Sicherheit finden, fie komme dem Papſt und den katholiſchen ſchädigungs⸗Forderung von 2 Millionen Pfund 


keinem anderen Maßſtabe als nach dem Verhält⸗ 
niſſe der von den Gemeindeangehörigen zu ent⸗ 
macht, richtenden Stagtseinkommenſteuer und zwar nur 
wenn in Folge örtlich verbundener Lage durch Zuſchläge zu der letzteren erfolgen. Den 
mehrerer Landgemeinden oder von Gemeinden verbleibt die Befugniß, die Erhebung 


deſſen Zuſchlagung zu einer oder 
mehreren Landgemeinden nothwendig 


0) 


ſtanden iſt, deſſen Ausgleichung auch das Einkommen gelegten direkten Kommunal⸗ verkehren kann, und daß weder Mängel der Anlagen, Beſtrebungen des Augenblicks allzuſehr entgegen, Sterling erhoben. Zur Unterjtägun dieſer 3 
| durch Bildung von Verbänden im abgaben, vom 27. Juli 1885 (Geſetz⸗Samml. des Materials noch der „ noch Die alten katholiſchen Blätter, wie der „Unibers“ Forderung ſei die ganze franzöſiſche Flotte in S 
| 8 Sinne der 88 128 ff. nicht zu er⸗ S. 327) zu beſchließen. „auch eine Ueberlaſtung des mit dem Betriebe und die „Gazette de France verhalten ſich kühl] den chineſiſchen Gewäſſern nach dem Yanptiefiang 
reichen iſt, I Seonſtige direkte Gemeindeabgaben können und der Ueberwachung der Bahnen betrauten ablebnend gegen pie Freundſchaftsverſicherungen! beordert. Wie dieſe Anſprüche nebſt den Tote 


Rufen Anderer Mächte, welche noch geſtellt Tenbfichtigen, eine Petition an den Reichstag und Beziehung ſeegemäß aus erüſtet und bei bieſigen per Dezember 85,00, per März 83,50. — 

werden würden, getilgt werden ſollen, ſei Feier eine Immediateingabe an den Kaiſer zu richten wie auswärtigen Geſellſchaften mit größter Be⸗ Träge. 
Ju ſagen. uud um Beſſerung ihrer Lage bezw. darum zu reitwilligkeit in Verſicherung genommen. Ein London, 28. Juli, Nachm. 2 Uhr — 
ndon, 28. Juli. (W. T. B.) Ihre bitten, daß dem neuen Geſetz rückwirkende Kraft Brief eines Hamburger Aſſuradeurs befindet ſich Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
Majeſtät die Kouerin empfing heute in Felix⸗ gegeben werde. Ju Berlin iſt bereits die Agi⸗ in meinen Händen, in welchem derſelbe feinem brauds, 52 Ltr. 2 Sh. 6d. Zinn (Straits) 
ſtowe den Beſuch des Prinzen und der Prin- lation in dieſem Sinne im Gauge. lebhaften Bedauern darüber Ausdruck giebt, dus 91 Iſtr. — Sh. — d. Zink 23 ti. 15 Sh. 
veffin Chriſtiau. — Nachdem wir unſern Leſern das Einkommen- Schiff nicht zur Verſicherung erhalten zu haben. — d. Blei 12 ir. 7 Sh. 6 d. e ur Staateſchuld, 926 98 80 b 
ſteuer⸗ſowie das Gewerbeſteuergeſetz im Wort- Die fünf Jahre alten Keſſel des Schiffes find London, 28. Juli. Roheiſen. Mixed Der Stabt⸗Ool 2.2% 9626 6 
Nuſilaud. laut mitgetheilt haben, beginnen wir in der vor- von der hieſigen Waſſerbau⸗Juſpeklion vor dem numbres warrauts 47 Sh. 2 d. 98 91 

Man ſchreibt der „Polit. Korr.“ ans Wars 


Berlin, den 28. Juli 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reuteubriefe. 


Dentſche R.⸗Anl. 4% 108 10 5 
o. do. 31 2% 98,50 8 
Br. Eonfol, Aül. 4% i107 
do. do. 31 2% 98,50 b 
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liegenden Nummer mit der Veröffentlichung der Jubetriebſetzen geprüft worden und ordnungs⸗ Glasgow, 28. Juli, Vormittags 11 Uhr Betr. e e — — 
chan: Jedermann kann ſich wohl eine Vorſtellung Landgemeinde⸗Ordnung. Der Abdruck mäßig befunden, kurzum es iſt, wie bei meinen 5 Min. . po Lens 
4% 18,106 
do. do. 31 290 97,0 6 
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Murawiew in Wilna ein Denkmal zu errichten, beſouders aufmerkſam. 
unter den Polen in Rußland hervorgerufen wurde. ö y gen \ 
Man konnte ſich anfangs ſchwer entſchließen, an züge nach Podejuch und Finkenwalde it Fraud 
den Ernſt dieſes Projektes zu glauben. Der Ge⸗ groß und vor gang der Züge tft das Gebräuge 
neral⸗Gouverneur ven Littauen aus dem Jahre an den Billelſchaltern oft beängſtigend. Es kann 
1863, deſſeu grauſames Vorgehen wäbrend des g dar 0 
letzten polniſchen Aufſtandes in Wilna in der Ge⸗ den, daß von der königlich preußiſchen Bahn⸗ 
—— der modernen enropäiſchen Staaten kaum Direktion ein Vorverkauf dieſer Billets bei den 
ſeinesgleichen finden dürfte, deſſen Name in Polen Herren Quodbach, Mönchenſtraße 7, und 
auch gegenwärtig nicht auders, als mit dem Zu⸗ Regel, kl. Domſtraße, eingerichtet iſt. Um 
tze „Der Henker“ genannt wird, verkörperte in auch den Bewohnern des Laſtadie⸗Stadttheils 
imer Perſon das Prinzip der grauſamſten Ver⸗ eine bequeme Gelegenheit zur Exlaugung dieſer 
nichtungs⸗Tendenz gegenüber dem polniſchen Fle⸗ Billet zu ſchaffen, hat die königliche Eiſenbahn⸗ 
mente. Die Verherrlichung dieſes Mannes durch Direktion neuerdings anch Herrn Kaufmann L. 
ein Denkmal in Wilna, dem Schauplatze der Deejen, in Firma C. Stocken Nachflg., große 
Maſſenhin ichtungen vom Jahre 1863, ſchien denn Laſtadie 53, eine Vorverkanfsſtelle für die ſoun⸗ 
auch anfangs in gemäßigten ruſſiſchen Kreiſen täglichen Extrazüge nach Podejuch und Finlen⸗ 
keinen beſonderen Anklang zu finden und Berichte walde übertragen. 
aus Petersburg wollten ſogar wiſſen, daß das * Am kommenden Sonntag, den 2. Auguſt, 
Projekt an den maßgebenden Stellen der Haupt- begeht der hieſige ältere evangeliſche Jünglings⸗ 
adt durchaus nicht gebilligt werde. Die letztere und Männer⸗Verein die Feier feines 48jährigen 
ehanptung wird aber durch die Thatſache Stiſtungsfeſtes. Um 2 Uhr findet Feſtgottes⸗ 
gründlich widerlegt, daß die Aktion für die Er⸗ dienſt ftatt, bei welchem Herr Konſiſtorialrath 
richtung des Murawiew⸗Denkmals unter den Gut ſchmidt die Predigt halten wird. Eine 
Augen der Behörden mit großem Eifer betrieben Nachfeier wird diesmal in den Rohrer'ſchen 
wird. Es braucht wohl Niemandem gejagt zu Räumlichkeiten abgehalten. MAT 
werden, daß ein Wink aus Petersburg genügen * Von der Ferieuſtrafkammer des löniglichen 
würde, um den völligen Stillſtand dieſer Aktion[ Landgerichts wurde geſtern der fchen oft 
zuführen. Wem übrigens die Duldung die⸗ vorbeſtrafte Arbeiter Wilh. Behr von bier 
er Bewegung noch nicht als genügend beweis wegen Diebſtahls verſchiedener Boote und Fiſcher⸗ 
kräftig erſcheint, um die Gutheißung des Pro⸗ fahrzeuge zu 6 Jahren Zuchthaus und Neben⸗ 
ektes ſeitens der Regierung darzuthun, der wird ſtraſen verurtheilt. 
wohl durch die weitere Thatſache überführt wer⸗ — Das hieſige Piouier⸗ Bataillon 
der, daß der derzeitige General- Gouverneur von iſt in vergangener Nacht um 1 Uhr mittelſt 
Wilna, General Kochanow, keinen Auſtand ge- Extrazuges nach Grandenz zu den dort ſtattfin⸗ 
nommen hat, ſich auf der Eubikriptions-Lifte für denden Belagerungsübungen befördert worden. 
das Murawiew-Denfmal mit 200 Rubel einzu⸗ — Der Wraker einer hieſigen Kohlen⸗Hand⸗ 
5 zen Durch dieſen Borgang hat der Generals lung machte geſtern Nachmittag feinen Leben ein 
onverneur das Projekt urter fein Patronat ge- vorſchnelles Ende, indem er in der Nähe der 
nommen und demſelben gleichſam die behördliche nenen Brücke in die Oder ſprang und ertrank. 
Sanktion ertheilt. N i — Im Bellevne⸗Theater dehnt 
Petersburg, 28. Juli. (P. T. B.) Bei Fran Venus“ ihr Reich bereits über das 
dem Diner, welches der Großfürſt Alexis zu Weichbild Stettins hinaus. Geſtern waren Pil⸗ 
Ehren des franzöſiſchen Geſchwaders veranſtaltete, ger ans lde, Altdamın und Stargard in 
brachte derſelbe einen Toaſt auf den Präfibent| großer Zahl erſchienen und huldigten der Göttin 
Carnot und dann einem ſolchen auf die frau⸗ „Schöndeit“. Die fremden Elemente brachten 
öfifche Flotte, deren würdigen Vertreter er bei eine recht auimirte Stimmung in den Zuſchauer⸗ 
ch ſehe, aus. Der frauzöſiſche Botſchafter raum und überſchütteten beſonders Frl. Grü⸗ 
Laboulahe teaſtete auf den Kaiſer und die Kaiferin, ner — Venus — mit Beilall. Wie verlantet, 
Admiral Gervais auf die ruſſiſche Flotte und hat die anmuthige Künſilerin den Antrag erhal⸗ 
deren erlauchten Chef. Die Muſik ſpielte ab⸗ ten, ihre unwergleichliche Venus 
wechſelnd die Marſeillaiſe und die ruſſiſche Danzig demnächſt zu kreiren. 
Nationalhymne. — Bei dem geſtern Abend von In der Zeit vom 19. bis 25. Juli find 
der Stadt Kronſtadt gegebenen Diner trank der hierſelbſt 54 männliche und 50 weibliche, in 
Bürgermeiſter auf die Geſundheit des Prä- Summa 104 Perſonen polizeilich als verftorben 
fidenten Carnot, Admiral Gervais toaſtete auf gemeldet, darunter 11 Kinder unter 5 und 7 
die ruſſiſchen Majeſtäten und die geſammte onen über 
kaiſerliche Familie; ferner trauk der Admiral unter 1 Jahr. 
Gervais auf die Geſundheit der ruſſiſchen See⸗ 
leute, und der Bürgermeiſter ſeinerſeits auf das und Krampfkrankheiten, 7 an chroniſchen Krank⸗ 
Wohl der franzöſiſchen und deren würdige Ver⸗ heiten, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der 
treter. Auch hier intonirte die Muſik die Mar⸗ Luftröhre und Lungen, 4 an Lebeusſchwäche 
feillaife und die ruſſiſche Hymne. bald nach der Geburt, 4 an Abzehrung, 2 an 
Griechenland. Diphtheritis, 2 an katarrhal. Fieber und Grippe, 


a 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an Entzün⸗ 
„Athen, 28. Juli. (W. T. B.) Die arme⸗ dung des Unterleibs, 1 an Gehirnkrankheit, 1 in 
niſchen Flüchtlinge veranſtalteten geſtern zur Folge eines Unglücksfalls. Von den Erwachſe⸗ 
Feier des Jahrestages der Unruhen in Kum⸗ nen ftarben 5 an Schwindſucht, 4 an orga⸗ 
Kapu eine Demonſtration. Dieſelben begaben niſchen Herzkrankheiten, 2 an Altersſchwäche, 2 
ſich vor das Haus des Präſidenten des Vereins an Gehirnkrankheiten, 2 an Krebskrankheiten, 2 
der Balkankonföderation, Bozzaris, und begrüß⸗ in Folge von Unglüdsfällen, 1 an Durchfall und 
ten denſelben auf das lebhafteſte. Die Polizei ae ee 1 an Schlagfluß und 1 in Folge 
verbot den Demonſtranten den Durchzug durch von Selbſimord. 
die Hauptſtraßen. — 


Zu 

Türkei Nevers J. Bräunlich der „N. St. Ztg.“ 
8 k aunli „N. St. Ztg.“ 
Konſtantinopel, 28. Inli. (W. T. B.) folgenden Bericht über den Thatbeſtand des 

Der türkiſche Botſchafter in London, Ruſtem Unfalls. 
— 2 der ſich augenblicklich auf Urlaub in Der Dampfer „Cuxhafen“ befand fich am 
ankreich befindet, erhielt die Weiſung, unver- Freitag, den 24. er., Nachmittags auf einer Pro⸗ 
züglich auf ſeinen Poſten zurück zu kehren. Wie menadenfahrt von Zinnowitz in See, hat hierbei 
die „Agence de Conſtantinople“ erfährt, hänge in der Höhe des Vineta⸗Riffs einmal ſtark ge⸗ 
dieſe Weiſung mit einer Einwirkung auf das ſtoßen ohne feſtzuſitzen und nach den fpäteren 
u Oflice in Betreff Egyptens zuſammen. Unterſuchungen des Tauchers durch das Stoßen 
ier ſind Gerüchte über den Ausbruch ern⸗ 2 Löcher im Vorderſchiff erhalten; das Schiff iſt 
ſter Uuruten in Bagdad in Umlauf. in Folge deſſen nach Verlauf einer Stunde nach 
seite dem Aufſtoßen vor Coſerow auf 20 Fuß Waſſer 


Von den Kindern ſtarben 46 
an Durchfall und Brechdurchfall, 10 an Krämpfen 


der Strandung des 
„Cuxhafen“ fenbet die 


den Stand zu ſetzen, den guten Ruf meiner 


— Die Frequenz der ſonntäglichen Extras | Rbederei weiterhin zu ſtützen. 


Aus den Provinzen. 
Neuſtettin, 27. Juli. Eine abgefeimte 


deshalb nicht oft genug darauf hingewieſen wer⸗ Heirügerin hat zwei hieſige Hotelwirthe binein⸗ 


gelegt. Geſtern Miltag erſchien im Hotel Schnei⸗ 
der eine „Dame“ und verlangte ein Zimmer, 
welches fie bis Sonnabend zu benutzen wünſche 
und feilſchte noch um den Logirpreis. Um den 
Beſitzer mehr ſicher zu machen, erwähnte fie 
nebenbei, der Omnibuskutſcher könne ſpäter ihr 
Reiſegepäck vom Bahnhof mitbringen. Darauf 
peiſte die Perſon fein und erſchien dann mit der 

rage bei dem Oberkellner, ob er ihr ein Zwan⸗ 
zigmarkſtück wechſeln könne. Dieſer zählte das 
Geld auf und die Schwindlerin ſtrich es ein mit 
dem Bemerken, fie werde ſofort das Golodſtück 
von ihrem Zimmer heruuterholen, verließ die 
Gaſtſtube und — verſchwand auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen. Der Kellner machte ſich alsbald mit 
einem Polizeibeamten auf die Suche nach der 
Gaunerin, wobei ſich herausſlellte, daß fie auch 
bereits in dem Bahnhofshotel mit einer Schuld 
von ca. 6 Mark durchgebrannt und mit einem 
Zuhälter nach Belgard abgedampft ſei. 

A Greifenberg i. P., 28. Juli. Geſtern 
wurde hier im Saale des Hotel Lipke eine Ge⸗ 
neralverſammlung des konſervativen Vereins der 
Kreiſe Kammin Greifenberg abgehalten, die haupt⸗ 
ſächlich vom Lande aus ſtark beſucht war. Der 
Zweck der Verſammlung war, dem Abgeordneten 
unſeres Wahlkreiſes und Präſidenten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes Excellenz v. Köller⸗Cautreck zu 
feinem 25jährigen Abgeordueten⸗Jubiläum den 
Glückwunſch des Wahlkreiſes, deu derſelbe in der 
zei ununterbrochen vertreten hat, darzubringen. 

röfſuet wurde die Verſammlung durch den Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Oberſtlieutenant und Reichs tags⸗ 
abgeorbneien v. Normann⸗Barkew mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer; dann nahm 
Herr Graf v. Wartensleben⸗Schwirſen das Wort, 
um Se. Excelleuz den Wirklichen Geheimen 
Rath v. Köller zu feinem Jubiläum zu beglück⸗ 
wünſchen und den Dank der konſervativen Wähler 
auszuſprechen, daran den herzlichen Wuuſch 
kuüpfend, daß es dewſelben noch lange vergöunt 
ſein möge, dieſe Stellung einzunehmen. Der 
Herr Präſident dankte hierauf in bewegten Wor⸗ 
ten für die ihm entgegengebrachten Beweiſe von 


auch in] Liebe und Anerkennung, und berührte daun in 


ſeiner Rede auch die politiſchen Tagesfragen, in⸗ 
dem derſelbe beſonders hervorhob, wie man in 
den Kreiſen der Negierung ganz beſonders aufs 
merkſam geworeen ſei über den Rückgang und 
die Abnahme der Bevölkerung in den öfllichen 


50 Jahren. 73 Kinder waren Provinzen, und die Reifen der Miniſter dorthin 


hauptſächlich deshalb geſchehen, um Mittel und 
Wege zu finden, dieſem Uevelſtande eutgegenzu⸗ 
arbeiten. Hierauf vereinigte ſich nun ein großer 
Theil der Auweſenden zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittageſſen, bei welchem der Herr Präſi⸗ 
dent v. Köller das Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ausbrachte, Herr Oberſtlientenant v. Nor⸗ 
mann das Hoch auf Herin v. Köller und Herr 
Rittmeiſter v. Thadden⸗Trieglaff das Hoch auf 
die verehrte Gattin des Herrn v. Köller. Zum 
Schluß ergriff Herr Bürgermeiſter Meyer von 
hier das Wort, um ein Hoch auf diejenigen 
Wähler auszubringen, welche 25 Jahre Herrn 
v. Köller ſtets zum Abgeordneten unſeres Wahl⸗ 
kreiſes gewählt und damit bekundet haben, daß 
ah Wähler treu zum Thron und Vaterland 
en. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 28. Juli. Spiritus loto obne 
Faß 50er 67,70, do. loko ohne Faß 70er 47,70. 
Matter. — Wetter: Regneriſch. 

Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,40, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. 
Ruhig. — Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ 
rafſiuade II. 28,00, Gemahlene Naffinade mit 


Das Ergebniß der Stichwahl 


Newpork, 27. Juli. Aus San Diego 
(Mexiko) wird gemeldet, daß daſelbſt der Kapi⸗ 
tän Carlos Cing aus der Hafenſtadt Jquique 
* eingetroffen iſt, welche er am 2. Juli verlaſſen 


gefunten, leider unter Verluſt von 3 Menſchen⸗ Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. 
eben aus dem Kreiſe der Mannſchaft. def Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. a. 

Ich behaupte, daß jedes Schiff, welchem ein B. Hamburg per Juli 13,62¼ G., 13,67½ B., 
derartiges Aufrennen auf ein Steinriff paſſirt, per Auguſt 13,62”, G., 13,674, B., per Sep⸗ 
die gleiche Gefahr läuft, leck zu ſtoßen, ich ſelbſt tember 13.37 ¼, G., 13,421, B., per Oktober⸗ 


Schiffsbewegung. ” 


(Poſtdampfſchiffe der Hamburg = Ameris 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) — 
„Ruſſia“, von Hamburg nach Newyork, am 
21. Juli von Havre weitergegangen. — „Gothia“, 
von Hamburg, am 22. Juli in Baltimore an⸗ 
gekommen. — „It ilia“, am 22. Juli von New⸗ 
york nach Stettin abgegegangen. — „Moravia“, 
am 22. Juli von Hamburg nach Newyork abge⸗ 

ngen. — Auguſta Viktoria“, am 23. Juli von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Rhaetia“, 
von Newyork, am 23. Juli in Hamburg ange⸗ 
kommen. — „Fürſt Bismarck“, von Newyork, 
am 24. Juli in Hamburg angekommen. — 
„Columbia“, von Hamburg nach Newyork, am 
25. Juli von Southampton weitergegangen. — 
„Wieland“, am 25. Juli von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Scandia“, von New⸗ 
york nach Hamburg, am 25. Juli Scilly paſſirt. 
— „Dauia“, am 26. Juli von Hamburg nach 
Newyork abgegangen. — „Bohemia“, von Ham⸗ 
burg, am 22. Juli in Newyork angekommen. 
— „Normannia“, von Hamburg, am 25. Juli 
in Newyork angekommen. — „Gellert“, von 
Hamburp, am 26. Juli in Newyork angekommen. 


FFF EEEAZECESEHEEN 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Kaſſel, 28. Juli. Reichstagsſtichwahl in 


lautet: Endemann (Nationalliberal) 10,795, 
Pfaunkuch (Sozialdemokrat) 9275 Stimmen. 
Endemann iſt mithin gewählt. 

Paris, 28. Juli. Das „Journal des De⸗ 
bats“ und „Temps“ bekämpfen den Einwand, 
daß eine aufrichtige Annäherung des republika⸗ 
niſchen Frankreich zum autokratiſchen Rußland 
unmöglich ſei. „Temps“ zitirt dazu ein Beiſpiel 
in der Geſchichte, worin Paul I. ſich beſſer mit 
Bonaparte als Konſul verftand, als Alexander 1. 
mit dem Kaiſer Napoleon. Die „Debats“ ſchrei⸗ 


ben, was die Nationen näher zuſammen bringt, 8 


iſt nicht die ſoziale Organiſation und auch nicht 
die Regierungsform, die Staatsintereſſen allein 
ſind das internationale Band. Um ſich hiervon 
zu überzeugen, braucht man nur die Augen auf 
die verſchiedenen politiſchen Gruppirungen Euros 
pas zu werfen. 

Es wird gemeldet, der Graf von Paris habe 
geſtern in Folkeſtone eine längere Entrevue mit 
hervorragenden Perſöulichkeiten der royaliſtiſchen 
Partei gehabt. 

Petersburg, 28. Juli. Der Regierung 
naheſtehende Kreiſe mißbilligen eutſchieden den 
übertriebenen Franzoſen⸗Enthuſiasmus. Der 
Zar ſelbſt ſoll höchſt ungehalten ſein und ließ 
die Wiederholung der Demonſtrationen, wie 
ſolche an dem Tage ftattgefunden haben, an 
welchem der Zar die franzöſiſche Flotte beſuchte, 
polizeilich verbieten. 


Letzte Nachrichten. 
Memel, 28. Juli. Reichstagserſatzwahl. 
Bis jetzt ſind gezählt für Schlick (kouſ.) 6528, 
Scheu (dfr.) 1858, Lorenz (Soz.) 1554 Stim⸗ 


men. Aus 26 Bezirken liegen noch keine Ab⸗ 5 
ſtimmungsergebniſſe vor; die Wahl von Schlick 5 


iſt jedoch gewiß. 


Paris, 28. Juni. Dem Vernehmen nach 


ſind der zweite Vorſteher des Bahnhofs von Vin⸗ 3 


cennes und der Lokomotivführer des Ergänzungs⸗ 
zuges verhaftet worden und ſteht die Verhaftung 
des Heizers bevor. Alle drei werden für die 
Eiſenbahnkataſtrophe bei Saint⸗Mande verant⸗ 
wortlich gemacht. 

Der Präfivent der Republik, Carnot, it am 
Nachmittag nach Fontainebleau abgereiſt. Ven 
dem in den Wartehallen verſammelten Publikum 
wurde Carnot ſympathiſch begrüßt. 
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: \ . 8 1 j i 8. Der erſte Gußfiſad. — 110 00 ] de. St⸗ br. — 
4 hat. Er berichtet, die Inſurgenten ſeien Herren habe im Frühjahr d. J. bei meinem im vorigen Dezember 12,50 bez., 12,527, B. — Ruhig. London, 28. Juli. ee i anitsclus 15% 9 2568 Huge 10 N 
2 des Landes mit Ausnahme des ſüdlichen Theiles. Sr auf — Werft des „Vulkan“ . Köln, 28. gut —. 1 A Lord der Admiralität Lord Hamilton erklärte Yarulla Berg. — 14508 ‚ine 5 3 } 
5 Er meint, wenn die Kongreß⸗Partei in ausrei⸗ Frachtdampfer „Glückauf“ Aehnliches erfahren treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,25, heute, der Beſuch von Portsmouth durch das Dauer Ei⸗ * daerkelben. 2 ing 
2 chendem Beſitz von Waffen wäre, ſo würde der müſſen. do. ueuer —,—, do. fremder lolo 23,75, franzöſiſche Geſchwader ſei ein ganz ſpontaner . 1. ai 4 3 S 3 9228 
„ Krieg innerhalb 30 Tagen beendet fein. Die Im Auſchluß hieran dienen Ihnen über das per Juli 23,05, per November 21,35. Roggen Akt deſſelben, zweifellos angelegt durch die ange⸗ Haller Bega. — 137508 | do. de. Bie. 5e 
* Regierungspartei gebe Papiergeld in ſolcher Schiff und deſſen ordnungsgemäße Ausrüſtung wenn loko 20,00, fremder loko 22,00, per N iberuia 1 
Juli 


Maſſe aus, daß daſſelbe auf ein Drittel des 
Werthes in Gold geſunken ſei. Die Kongreſ⸗ 
ſiſten erheben, um den Krieg fortſetzen zu können, 
einen Zoll auf die Salpeterausfuhr, der monat⸗ 


Mn 


die folgenden Daten: uli 21,30, per November 20,05. afer 
Der „Cuxhafen“ iſt, wie ſolches noch in dem hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Nüböl 


neueſten Heft der Zeitſchrift des Vereins deuiſcher lolo sa per Oktober 63,60, per Mai 1892 


nehme Erinnerung an den jüngſten Austauſch 
von Beſuchen der beiderſeitigen Flotten im 
Mittelmeere. Die Vorbereitungen für den Em⸗ 


Juduſtrie-Papiere. 
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Ingenieure vom Sonnabend, den 25. Juli d. J., 63,7 

dem Tage nach dem Unfall, auf Seite 835 nie⸗ Hamburg, 28. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
dergelegt iſt, im Jahre 1864 von den Herren Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average 
Caird u. Co., Greenock, als Blockadebrecher be Sautos per Juli —,—, per September 78,50, 
ſonders ſtart gebaut, an die Hamburg ⸗Amerika- per Dezember 68,50, per März 67,25. — 
niſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft verkauft wor⸗ Behauptet. 5 

den. Ueber die Maſchine heißt es daſelbſt wört⸗ Hamburg, 28. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
lich; „Sie iſt eine Schweſtermaſchine derjenigen, Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
welche der Blockadebrecher „Mary und Ella“ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
der konföderirten Staaten von Nordamerika be⸗ neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
ſaß, für welchen Zweck der Dampfer „Cuxhaven“, Juli 13,32 ½, per Auguſt 13,32 ½, per Oktober 
unter dem Namen „Herald“ in Bau gegeben, 12,65, per Dezember 12,45. — Stetig. 
ebenfalls beſtimmt war. Beide Dampfer erreich- Peſt, 28. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
ten urjpräuglich eine durchſchnittliche Geſchwin⸗duktenmarkt. Weizen lolo preishaltend, 
digkeit von 14 Knoten, womit fie damals ihrer Heroſt 9,42 G., 9,44 B., per Frühſahr 1892 
Beſtimmung recht gut dienen konuten. Die 9,87 G., 9.89 B. Hafer per Herbſt 5,43 
Firma Caird u. Co. genoß zu jener Zeit unter G., 5.45 B. Ma is per Auguſi⸗ September 
den Schiffsbauern der Clyde als Erbauerin ber 5.67 G., 5,70 B., per Mai⸗Juni 1892 5,16 
ſondees bewährter oscillivender Maſchinen einen G., 5,18 B. Koylraps per Anguſt⸗Septem⸗ 
ſebr guten Ruf, und zu den beſten dermaligen ber 15,00 G., 15,05 B. Wetter: Bewölkt. 
Erzeugniſſen gehört die in den Textfig. 46 bis Paris, 28. Juli. Getreidemarkt. 


pfang des franzöſiſchen Geſchwaders ſeien daher 
in einem jenen Beſuchen entſprechenden Maß⸗ 
ſtabe getroffen, um den Austauſch der inter⸗ 
nationalen Höflichkeitsalte zu kennzeichnen, zu 
welchen der Beſuch die Gelegenheit biete. 
Kopenhagen, 28. Juli. Se. K. H. der 10 
Prinz Heinrich von Preußen traf geſtern Abend 8 
von Malmö hier ein, nahm heute mehrere Sehens⸗ 
würdigkeiten in N * Nach⸗ 35 * 
mittags 6%½ Uhr nach Malmö zurück. t. Fb.⸗F. v. Did. 30 
a 28. Juli. Der engliſche Ge St. Balg Sr 14 


lich mehr als 2 Millionen Peſos einbringt. — 
Aus Panama wird gemeldet, daß die Nachricht, 
Frankreich habe die neuen chileniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe freigegeben, daſelbſt eine große Aufregung 
hervorgerufen habe. In dortigen chileniſchen 
Kreiſen rechnet man auf eine baldige Beendi⸗ 
gung des Krieges und den Sieg Balmacedas. 
Es zeigt ſich, daß die Kongreſſiſten eifrig be⸗ 
müht find, ihre Kräfte zu einem entſcheidenden 
Schlage zu konzentriren. Die Verſtärkungen 
an Schiffsmaterial müßten Balmaceda in den 
Stand ſetzen, ſeine Gegner völlig zu vernichten; 
aber man bezweifelt, daß ihm dies möglich iſt 
wegen der mangelnden Verläßlichkeit ſeiner 
Streitkräfte. Die Meldung von dem Eintreffen 
von 1000 Freiwilligen in Iquique beſtätigt ſich. 
Kommerzielle Nachrichten lauten ſehr ſchlecht. 
In Iquique ſind Lebensmittel für die Truppen 
eingetroffen, doch hält ſich der Preis für Mehl 
Fit auf 19 Peſos Papiergeld, Kaſſen⸗Anweiſun⸗ 
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St. Bergſchl. Br. 14, 
ſandte Laseelles überreichte fein Abberufungs⸗ Faterf Heben. 4 2 
schreiben, zu feinem Nachfolger iſt Sir Drums Verſicherungs⸗Geſenſchaften. a 
| / eee 18 Mn ge e ee 
Konſtantinopel, 28. Juli. Am 23. Juli e 
farben in Melta 260, in Aleppo 18 und in den Feen 0 ern. fe e. , 08 
Oſcheddah 11 Perſonen an der Cholera. In Eten . 18 640 a 0 


Papierf.Hopent. 4 —— 
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2 gen und Chefs für kleinere Transaktionen 50 dargeſtellte Maſchine des Dampfers „Cux⸗(Anfangsbericht.) Mehl fteig., per Juli 59,50, Dſcheddah ſtarben täglich 40 bis 50 Perſonen am — 
| werden von verſchiedenen Fabrikanten ausgege⸗ | Haven“. per August 59,70, per September ⸗ Dezember Typhus. Bauk⸗Discont. Wenjtels | 
ben, da es an Münze mangelt, ohne daß die⸗ Das Schiff iſt ſpäter in dem Beſitz der 61,60, per November⸗Februar 62,00. Spiritus neinsdant 4, Lombard 4 l, 5 drs 7 


ſelben jedoch hierzu von den Behörden ermäch⸗ Unter⸗Elbeſchen Eiſenbahn geweſen und durch matt, per Juli 43,50, per Auguſt 41,75, per 28. Juli. 
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k tigt worden find. mich von dem letzten Beſitzer, Herru Ballin, September ⸗ Dezember 38,75, per Iauuar-April Wetterausſichten — — 
* We iz Direktor der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 38,50. — Weiler: Bedeckt. e ; für Mittwoch, den 29. Juli 18901. | mmnemam g et >: 8 124 
. Attien⸗Geſellſchaft, angekauft worden. Bei den Paris, 28. Juli. Getreidemarkt. [Etwas kütleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolki⸗ ger. Puten e „ % 4446 5 
ettiner Nachrichten. Kaufverhandlungen konkurrirte gleichzeitig mit] (Schlußbericht.) Rüböl ſeſt, per Juli ges Wetter mit kurzen Regenſchauern und friſchen aden e Lene 2% 58 
Stettin, 29. Juli. Diejenigen penſionirten mir Herr Direklor Becke, früher Direktor der 72,75, per Auguſt 73,50, per Seplember⸗De⸗ weſtlichen Winden. . 2% 43 
reußiſchen und Reichsbeamten, welche vor dem Unter⸗Elbeſchen Eiſenbahn, welcher das Schiff zember 74,75, per Januar⸗April 76,00. Mehl REN 84733 2 90.20 @ 

kraſtireten des Penſionsgeſetzes vor für den Nordiſchen Lloyd (Dampfſchiffslinie zwi⸗ gel, per Juli 59,30, per Auguſt 59,70, Waſſerſtand. ee —?ę N 

1882 bezw. 1856 in den Ruheſtand getreten ſind, ſchen Warnemünde und Giedſer) zurückerwerbeuſper September⸗Dezember 61,60, per November⸗ Elbe bei Dresden, 27. Juli — 0,14 Meter. Schwei Platze 10 Tage ES 432 % K 
fühlen ſich ihren fpäter penjtonivten Kollegen wollte, eine Thatſache, die ſicher nur für das Febrnar 61,90. Spiritus fell, per Juli — Elbe bei Magdeburg, 27. Juli + 2,14 Meter. | Halieniise een e 4% 80 7 
gegenüber bedeutend im Nachcheil, zumal außer Schiff ſprechen kann. Das Schiff iſt, bevor es 48,50, per Auguſt 42,00, per September⸗Dezem⸗ — Unſtrut bei Straußfurt, 27. Juli ＋ 1,35 w ee: ee 1180 9 
den me Peuſtensbedingungen des neuen im April d. J. in meinen Beſitz überging, in ber 39,00, per Januar⸗April 38,75. Meter. — Oder bei Breslau, 27. Juli, Warschau 8 Tage 6% 216,80 6 


Geſetzes überhaupt noch eine ſeitdem eingetretene 


weimalige Gehaltserhöhung mit in W 


Havre, 28. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 


O el ＋ 6,59 Meter, Unterpegel 4,33, fällt. 
elegramm der urger Firma Peimann, Be { 


Hamburg gedockt 
ar Dee, — Warthe bei Poſen, 26. Juli + 


cht unter Beaufſichtigung der 


im Boden gründlich gerrüft, 
perten des Bureau 
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Ducaten per Sta — — Engl. Bankneten 2632 
mit, die den Unterſchied zwiſchen beiven Be⸗ Veritas in Stettin auf der Werft des „Vulkan“ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 2.24 M be Jul en 5 a bi. 5 
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Alm's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 
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Ehe Hermine von ihm ging, faßte Sykow 
ihre Hand mit den Worten: „Das war eine 
ener herrlichen Stunden, wie fie nur ſelten 
m Leben kommen, an die man ein Eriun⸗ 
ſulches deichen knüpfen ſoll. eg ein 
v i Fräulein von 
Stahl „ mir annehmen, © 
„Gerne, Herr Sylow.“ Sie dachte, er würde 
ihr eine dne Blume pflücken und zum Anden⸗ 
den an den heutigen Abend überreichen. Wie 
verwundert war ſie, als er einen Ning an ihren 
Finger ſteckte. Er gehört Ihnen von Gottes⸗ 
er Rechtswegen, tragen Sie ihn mir zu liebe“, 
er. 


Sie blickte ſprachlos auf das Kleiner, deſſen 


e 


denen je ei 5 
r zu vergleichen. ine 
Künſtlerin iſt fiel Sie hat die herrliche Fahne 
genen, und Niemand zollte ihr die verdiente 
nerlennung. Es iſt nur gut, daß ich in Ey: 
kow's Komptoir auweſend war, als Ingram das 


Machu verboten ] Kunſtwerk überbrachte. Ich werde ihren Ruhm 


verkündigen; man iſt nicht umſonſt ins Lyzeum 
gegangen, man weiß ſich anszudrücken, man weiß 
zu ſchreiben.“ 

In gebobeuer Stimmung und in der Abſicht, 
ſeinen Vorſatz unverzüglich auszuführen, machte 
ſich der Laden⸗Jüngling auf den Heimweg. Kühn 
ſchwang er feinen neuen Reitſtock und ſummte 
die Melodie vor ſich hin: „Die Dame, die ich 
liebe, neun ich nicht, doch habe ich ihre Farben 
auserkoren.“ 


XIV. 


ine war am andern Tage noch beſeligt 
von den beglückenden Erlebuiſſen des vorherge⸗ 


4 * N * Le Zune ae re R 
üdigt wurde, iſt mit; dieſes 


en war kein recht iches. Es 
beſchlich fie ein bauges Gefühl, ein Ahnen naher 
Gefahren, die den lieben Menſchen dort unten 
drohen Könnten, Während ſich trübe und auge⸗ 
nehme Euipfintungen in ihrer Draft um die 
Herrſchaft ſtritten, hörte ſie den Schritt ihres 
Oheims auf der Treppe. Er kam faſt nie in 
ihr Zimmer, was konnte er heute von ihr 
wollen. Sie erhob ſich, um ihm entgegen zu 
hen und ihn zu begrüßen; denn ſie hatte ihn 
eit geſtern nicht geſehen. Ehe fie die Thür 
erreichte, wurde dieſe heftig aufgeriſſen und der 
Oberſt von Clermont ſtaud auf der Schwelle, 
bleich wie der Tod, mit blitzenden Augen, in 
der geballlen Fauſt ein zerkuittertes Zeitungsblatt 
hallend. 
„Was iſt geſchehen?“ fragte fie erſchreckt. 
„Biſt Du das Fräulein von Stahl, die in 
dieſem Schmierblatt verherrlicht wird, weil ſie 
für das Fabrikvelk eine Fahne um's Geld ge⸗ 
ſtickt hat, eine Fahne, welche geſtern von 
jenem Plebs durch allerhand wüſte Gelage ein⸗ 
geweiht wurde? Ich frage noch einmal, biſt Du 
das Fränlein von Stahl?“ rief er zornbebend. 


nehmen und wie konnte man es wagen, Dich 


mit zu beleidigen?“ 5 

„Die Noth hat mich dazu gebracht“, verthei⸗ 
digte ſich Hermine. „Du willſt Dich mit der 
Wirklichkeit nicht bekaunt machen, ſonſt hätteſt 
Du längſt einſehen müſſen, daß es fo nicht mehr 
lange fortgehen konnte. Jede Andentung von 
meiner Seite reizt Dich zum Zorn. Du willſt 
Deine Villa, Dein Reitpferd, Deine Diener- 
ſchaft, Deine Spielpartien nicht aufgeben, Du 
willſt die Ausgaben nicht rednziren. Du treibſt 
blind in das Verderben und ich, die ich Dich 
lieb habe, die ich Dir zu Daak verpflichtet bin, 
ich wollte ſo lauge als mözlich das Schlimmſte 
von Dir fern halten; darum arbeite ich um's Geld 
und zahlte mit dem Erlös meiner Arbeit die 
drückendſten Schulden.“ 

„Leeres Geſchwätz“, unterbrach er ſie, 
Wuth kaum bemeiſternd. „Du hätteſt das Geld 
auf ſtandesgemäße Weiſe erhalten können, durch 
Bittgeſuche und Gnadengehalte an höchſte Herr⸗ 
ſchaften, durch Unterſtützung aus adeligen 
Stiftungen; da giebt's Mittel und Wege geung, 
die nicht kompromittirend ſind. Du haſt es vor⸗ 


feine ] Wuth. 


mich fo zu beleidigen“, rief Hermine entrüſtek 
aus. 5 
| Hätte fie alle Injurien ſchreeigend hinge⸗ 
nommen, jo wäre das für den Oberſt von Cler⸗ 
mont eine Geuungthnung geweſen und ſein 

Zorn bätte ſich allmälig wieder gelegt. Ihr 
Widerſpruch brachte ihn um Sinn und Ver⸗ 
ſtand. 

„Kein Recht!“ keuchte er, vor Wuth bebend. 
„Kein Recht, eine Elende zu züchtigen, die 
mich beſchimpft hat — das will ich ſehen!“ 
Er hob die geballte Fan. Hermine rich⸗ 
tete ſich hoch auf und ſtreckte die Hand zur 
Abwehr aus; er ſah den Ring an 
Finger. g 
| „Lügnerin, Henchlerin!“ ſchrie er raſend vor 
„Du haſt den Ring nicht verkauft, Du 
bintergebſt mich, wo Du kannſt, Schlauge — 
Erbärmliche —-— 

Er packte die Wehrloſe und ſchlug ſie mit 
mächtigem FJaufiſchlag nieder. Ein herzer⸗ 
ſchütteruder Weyſchrei entraug ſich ihren Lippen, 
während ſie zu Boden ſtürzte. ver⸗ 


koſtbare Steine ihr jo bekannt entgegeuleuchteten r BER ; ili ier mai d di ü ä 
a - leuchteten. ] gangenen Abends und ſuchte die Einſamkeit, um i RENT 8 2 0 gezogen, die Traditionen Deiner Familie mit] ließ raſch das Zimmer und die Thüre heftig 
85 unterlag keinem Zweifel, der Ning ihrer P ungeſtört ihren Gedanken nachhängen zu können. ie Swofläiie‘, dee er. ua, mer Füßen zu treten; Du haft für das Arbeitervolk hinter ſich zuwerfend, eilte er die Treppe hinab, 
Bat, der ſchmerzlich vermißte Ning, war] Der Ning, den fie am Finger trug, war ihr ga“ .. er um's Geld gearbeitet, haft Dich demnach mit] Er kam ſich ſelbſt unheimlich vor und flüchtete 

ieder in ihren Beſitz gelangt. „Das it ja der j nun doppelt werth geworden, ſeildem er ihr als Jan, aumerteie Hermine m ENDET | dieſer Menſcheurace auf gleiche Stufe geſtellt | ans der Nähe des unglücklichen Opfers, weil ibm 


Ring meiner Mutter — o, Herr Eylow, dieſe 

reude!“ 

Er drückte ihr finmm die Hand. „Sie haben 
5 ſeyr glücklich gemacht“, ſtammelte ſie er⸗ 
oͤthend. 

„Wirklich, habe ich das“, flüſterte ex, ihr zürt- 
lich in die feuchten Augen blickend. „O, daß ich 
es immer könnte!“ 

Er ſah dem Wagen nach, der ſie davon führte 


Geſchenk des trauten Freundes von neuem ange⸗ 
hörte. Sie grübelte darüber nach, wie das zu⸗ 
gegangen ſein könne, daß gerade Sykow das 
Kleinod erworben, und wie er Kenntuiß davon 
erhalten habe, ſie ſei die Eigenthümerin des 
Ringes geweſen. Sie ſaß beim Scheine der 
Abendſonne in ihrem traulichen Zimmer und 
blickte hinaus nach den weſtlichen Stadttheilen, 
wo die Fabrikſchlöte der Firma Luckner und 


Stimme, „ich habe die Fahne um's Geld geſtickt, 
weil“ 

„Weil Du ein entartetes, ehrvergeſſenes Ger 
ſchöpf biſt“, keuchte er, „die unwürdige Tochter 
eines edlen Geſchlechtes. Ich wollte, ich könnte 
es nicht glauben, daß Du Dich ſo herabwürdigſi, 
obgleich es hier ſchwarz auf weiß zu leſen 
it 


„In dieſer Zeitung?“ fragte Hermine, die 


und haſt Schimpf und Schande über die grauen 
Haare Deines Oheims gebracht. Das wäre noch 
eine Weile fo fortgegangen, wenn ſich nicht ein 
verrückter Ladendiener bemüßigt gefunden hätte, 
Dein Lob in dieſer Zeitung auszupoſaunen. Ich 
komme ſoeben aus der Redaktion, wo ich mich 
genau erkundigt habe. Der infame Verfaſſer 
heißt Lips, unterzeichnet ſich aber K. v. L. Das 
iſt wohl jener Kurt vou der Lippe, der Dir hul⸗ 


bangte, er konne in dieſer maßloſen Aufregung 
ein Verbrechen begehen. 

Sobald des Oberſten Schritte verhallten, er⸗ 
hob ſich Hermine und verriegelte die Thüre, um 
das nochmalige Eindringen des raſenden Mannes, 
der in feiner heilloſen Verblendung der ſchreck⸗ 
lichſten That fähig war, zu verhindern. Sie 
weine uicht, ſie jammerte nicht, fie nahm ſich 
nicht Zeit, darüber nachzudenken, wohin fie ſich 


und kehrte erſt zu ſeinen Gäſten zurück, als] Kompagnie unter allen audern mächlig hervor⸗ ihre Faſſung nur mühſam behauptete. digt und den kein Menſch unter dieſem Namen wenden wolle, ſie hielt nur den einen Gedanken 
derſelbe ſeinen Blicken entſchwunden war. ragten. Sonderbar, beute ſtiegen keine Rauch⸗ Er warf ibr das Blatt vor die Füße und hob keunt. Necht jo! Gleich und gleich geſellt ſich] feſt, daß fie bier nicht bleiben könne, nachdem 


Unter den Zuſchanern des heiteren Feſtes, die 
0 au das eiſerne Gitter drängten, war auch 


Sie iſt bezaubernd, entzückende, sprach er bei 
fi, „Keine von allen Königinnen und Prin- 


—— —— ͤꝗgjJ——̃ —ꝛ.‘:ͤ —ęLq—ꝛ— —üUä̃ . — 

Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
| Eräufelt Sofort zuſammen, verlöſcht bald und Hinter: 


v 


läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß ⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwerth), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
| zur ächten Seide nicht Kräujelt ſondern 
krünmmt. Zerdrückt man die Aſche der üchten Seide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von G. Henneberg (&. u. 
i Zürich 


K. Hoflief.), Ln * 

feinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 

einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 
rei ins Haus. Doppeltes Briefporto uach der Schweiz. 


An unſerer Volksſchule ist eine Lehrerſtelle vakant, \ j N in in.] Somburg. Stahlbrun nen 9,84. A Pyrmont, Trinkauelle. 233 „nikar 11 
ner —— 8 25 u, Gastwirthe-Innung in Steltin. Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 915. Driburg, Trink quelle 7,1. luteressant pikante Lectüre. 
Wohnungsgeld . 200 „ ſchießen, Taubenabwerfen ze. ꝛc., findet beſtimmt Elſter, Königsquclle . 8,40. Neinerz, Laue Quelle. 520 
100 - = Donnerſtag 30. Juli d. J., auf dem „Julo“ ſtatt. Schwalbach, Stahlbrumen. » » . . 8,38. St. Moritz, Meine Quelle 454. II. Baradorf, Lindenau-Leipzig. 
ne — Ba eg wird Abends zur Verherrlichung Griesbach, Trinkauelle 7,82. Alexisbad, Alexisbrunnen . 4.47. Pinterlaſſ. Bücherſammlg. kaufe gegen bar. 
vat. Eine Lehrergehaltsſcala ſteht in Ausſicht. a 5 2: N Franzensbad, Stahl quelle 7,81. Flinsberg, Hauptquelle „r... 
N ſich bis zum Ber feſtliche Illumination | Berfand von 40 Flaschen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Dentjchlands inkl. Verpackung Soeben erschien in meinem Verlage: 
. — . en. 8 . Fi Fr 
Heiligenhafen an der Oftier, ben 24. Juli 1891. ge trag 50 pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 


Der Bürgermeiſter. 


Lentz. Billets ſind bei den Kollegen Carl Krauſe, Speicher⸗ Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 

ſtraße 2, Oui & Schubbert. Pölitzerſtr. 93, Aug. Bader in richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stablbäder mit erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
a Dae Bollwerk 7, und A. Götſch, Wilhelm⸗ flüſſiger Kohlenſäure. von 11 
85 Bekanntmachung. Nraße 21, 3 Narr auf, SR Bert Sat: Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 2 Sr Otte ‚Neltzel, Be. 4 
N * ö er 2 7 eleg. brochi .„1.—: gebunden Mk. 1.50. a 
rer eg Re Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. F. 3. Tonzer, Hötn, Am Hof 520 A 
beſchickter Viehmarkt hierjeldft stattfinden. Plattdeutſcher Verein. Hermann Lange. S ĩͤ vv 4 
agiſtrat der Stadt Treptow an der Rega. Miner Beide. ürebumben mit r r nz a — — d 2 a 
— — 3 anz zen, et Sonnabend, en . Auguſt cr., | rr rer r r rere x d N b = 
Kirchliches. bei Herrn O. Motz ſtatt. Von 5 Uhr ab Konzert 185. König. Preuss. Lotterie. 2 T Oder In? 4 


reg Bas 1 —— Gere Predi⸗ 
ger Grunewald. 

Juriſtiſches Burean, 
Grabow, Breiteſtraße 3, part. 


Auch während der Gerichtsferien Anfertigung aller 


ſchriftlichen Arbeiten und Sprechſtunde täglich von 
Vormittags 8 bis Abends 9 Uhr. 

W. Hartwig, fr. Juſtiz⸗Anw. 
im Bezirke des Königl. Ob 


De ge: 

volle Berück⸗ 

Begabter. B 

Empfehlungen. Proſpekt * Erfolge und 
Dr. I. Hartung. 


Postschule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt. 
Bereitet junge Lente nach bewährter Methode mit 
Sicherheit zur Poſtgehülfenprüfung vor. Auleitung 


—ů— 


»verſendet gern Muſter von |1 


(Alte Liedertafel). Freunde und Gönn 
ee — en] eingeladen. 


gerichts Stettin. 


ſäulen dert auf. Sollten die Arbeiter noch 
einen zweiten Feſttag halten? Blauen Montag, 
dachte ſie. Hoffentlich würde ſie morgen früh 
wieder die Rauchſäulen ſehen, die vom regel⸗ 
mäßigen Geſchäftsbetriebe Zeugniß geben. Ach, 


Zahn Atelier 


O la. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


C ˙ T...... ĩ˙ •—⅞ßV EZ TEZE 
Ep. Jünglings- u. Mlänner-Verein. 
Sonntag, den 2 Anguft: Feier des 48. Stiftungs⸗ 
feſtes. Der Feſtgottesdienſt findet um 2 Uhr in der 
St. Petri⸗Pauls⸗Kirche ſtatt; die Feſtpredigt wird Herr 
Konſiſtorialrath Wutsehmidt halten. Gedruckte 


4 Uhr: Nachfeier im Lokale des Herrn Rohrer 
er des Vereins 
Der Vorſtand. 


Pommerscher Gastwirthe-Verein 


Alle Kollegen nebſt Familien, Freunden und Gönnern 
bitten wir um recht zahlreiche Betheiligung. 


bitten um zahlreiche Betheiligung. Der Vorſtand. 


Die Frau unſeres Kollegen, des Schneidermeiſters 
Beutler, iſt geſtorben. Die Beerdigung findet heute 


ſtatt. Um rege Betheiligung bei der Folge bittet 
Der Vorſtand. 
Jeden Donnerſtag: 


Verguügungefahrt 
Podejuch. 


W 25 Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 

ahnhof. 
Rückfahrt von Podejnch 8½ Uhr. 
C. Koechm 


Oskar Hene kel. 


im Garten, nachdem Tanz, wozu wir unſere Mitglieder 
nebſt Familie und Freunde hiermit ergebenſt einladen und 


Schneider -Innung. 


Nachmittag 5 Uhr vom Trauerhauſe Frauenſtr. 52 aus] g 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
Meſſenthin. Von Stettin 2½ Uhr 
Nachm., von Meſſenthin 8 ½¼ Uhr Abends. 


Leihhaus-Auktion. 


die geballte Fauſt empor. 0 

„Ja, die Schmach dringt in die Oeffentlich⸗ 
keit. Lies ſelbſt, wie Dein Name gebraudmarkt 
iſt. Wie konnteſt Du Dich erdreiſten, hinter 
meinem Rücken ſo beſchimpfeude Aufträge anzu⸗ 


gern. Die Fahnenſtickerin und der Ladenbengel 
können ſich aſſoziiren und der feige Krämer Sy⸗ 
kow, der meiner Ehre dieſen furchtbaren Schlag 
verſetzte, kann dem ſanberen Paare das nöthige 
Kapital vorſchießen.“ 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


Bar Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. D.. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,800 Patienten 
gegen und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und A 
gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, 
ondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, e, 8 
laſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, E 


Ma 


Migräne, Schleimfluß, Nieren- und 


Lieder werden an den Kirchenthüren vertheilt. Nachm. | Serophulofe, Viheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle > 


auf 100,000 Theile 9,92. 


en 


Bei Beſtellungen von außer 


H. Klasse 4. 
Hierzu versende ich Antheile: 


Porto und amtl. Liste 30 Pig. 


BJ. Rosenberg. 


* 


HKönigl. Preuss. 
95 000 


Gewinne. 


Folgende 3 Klaſſen dieſelben Preiſe. 


Bad 


wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſun 


½ & 28 M., ½ a 14 M., ½% à 7 M., ½e 3,50 M., Ya 1, 8 M., ½% à 1 M. 
2er Jede lä lasse gleicher Betrag. 


S., Kommandantenstr. 51. 
N Prospecte gratis. EEE mer, zT 


283. Stiantsiotterie. 
Hauptgewinn 600000 Mark, 
ä Ziehung 1. Klaſſe A. 

4 Originalloose auf Depotscheine 1 M. 56, 1½ M. 28, 1, M. 1A. 
Antheile i M. 7, % M. 3,50, 132 II. 1,75, 1% M. 1. 


Porto per Klaſſe 10 . Gewinmliſten 1.—4. Klaſſe 75 H. 
D Gewinnauszahlung planmäßig. . 


Eeluard Lewin, Berlin C., 


TE Proſpckte gratis und franko. 1 


Beinerz 


in Preussiseh - Schlesien, klhmatischer, wealdreicher Höhen - Kurort — 


ppenifloß eit. Ferner 

rut 
rd, Hypo⸗ 
Nervenleiden, Neuralgi 


beifügen können. 


u. 5. August. Tai 


Bankgeschäft, 


Sa eg ve 


und 5. August, er 


\ene Promenade 4. 


—— 


] 
| 
Memoiren der Tarkgräfin von Bayreu! 
-11709—1742. 2 Bde. 8 Aufl., br. 4 Mk., geb. 5 Mk. 


ihr dieſer Schimpf widerfahren war. 
(Fortſetzung folgt.) 


Thale am Harz. 
Hotel Hlubertusbad 


Momantiſche Lage am Walde. Oumibus am Bahn⸗ 
5 Feruſprecher Nr. 7. Proſpelte gratis. 


. 


ö n 
5 Ein gut in Stettin 


Ba 


e Sites Kohlengeſchäſt Sage 
gelegen, iſt wegen Todesfall ſofort zu verlaufen. 
Näheres zu erfahren durch 
Johannes Siebe, Stettin, 
Pölitzerſtr. 99, II. Eing. Kantſtr. 


1 Paradeplatz 


1 ihäft, gr. Schanze un 
Ecke, will ich für den Inventarwerth verkaufen, oder den 
Laden zu einem andern Gewerbe, Uhrmacher, Herren⸗ 
ſchneiderei, Putz ꝛc., wozu ſich derſelbe feiner vorzüg⸗ 
lichen Lage wegen eignet, vermiethen. 
M. Franz, Baraderlaß 8. 


Diein Friſeur⸗Geſch 


Beeihovens Symphonien, 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthrgr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern riehtig 
spreehen u. schreihbem lernen will v. Dr. 
Grimm. 50 PIR. — dasselbe mit Bmefstel ler, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eiugaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. 4 Mk. 
Haus- u. Geschäftsbricfstller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 „#4 — Ferner Gesinde-Ordg, 
50 . Miethsrecht 50 . Feine Ton 50 , Blumen, 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 ., 1.50 % 
4 46, Backbuch 1 %, Der Juugfr. fein Benehmen 
150 A, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 Ab 
Traumbuch 50 , Soldaten briefstell. 30 , Schnell. 
rechner 60 5 u. 1 %, A leitung z. Wahrsagen 
50 &, Hausarzt 25 &, Hansthierarzt 25 „ direct 
geg. Marken von Otte Crav’s Verlag, Kirch 
strasse 23, Berlin. 


N 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


„Es iſt genng. Onkel, Du Haft fein Recht. 


5 du DET A Ws — a 
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Dienſtag, den 4. An Vormi 1 
im Pfandlerale der ———— 285 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 8. bis 20. Auguſt in meinem 


zur Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit. 
Beginn des Unterrichts 3. Auguſt. — Gute Penſion im 
Inſtitut. Arzt und Apotheke frei. Schulgeld einſchl. 


Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink - 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 


2 Schreibmappen. E 


voller Penſion / jährlich 210 Mark. Auf Verlangen] Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenk „und Konstitution: Saison-Eröffnung Anfang Mai. 2 5 
Proſpekt und nähere Auskunft gabe des Pfandſcheins zu erheben. nde Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 5 Luruspapiere, Wetken an. 


Bernhard von Münch, 


Gelegenheitsgedichte 


werden rt 
Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 


ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinft oder ein⸗ 
gelöſt werden. 


Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“e, Plaaln Trtrinmgeonm. 


5 Ep g 4 Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha-Nuhle. 2 
Mein Grundſtück m Germersdorf bei Guben, Wohn: Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 8 
haus, 4 Stuben, Küche, Keller nebſt Zubehör, Stal⸗ des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr. Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. N 
lungen ꝛc., 11 Morgen großen Obſt⸗ und Weinberg, Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Boden I. Kl., geſunde Lage dicht am Walde mit präch⸗ ungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicatiouskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
RE Rage des d in di Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufeuthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
tigem weitem Ferublick über die Obfiberge und in die Art in der nenen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Belencht., centrale Dampf⸗ 
Ebene, iſt für 18,000 Mark zu verkaufen. heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 


O. Hartmann, Maurermeiſter, b Näheres durch Prospekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Polltta. 
Guben. 5 88 SEE N SER BER 


Ritterguts⸗Verkauf Die einzige große Modenzeitung, . ale 8 2 8 7 


Ein in Hinterpommern belegenes Rittergut, 10 Kilo- 
meter von einer Provinzial ⸗ Stadt entfernt, mit 
00 Morgen Flächeninhalt, incl. 320 Morgen 
Wieſen, 600 Morgen Wald, einer neu erbauten Brennerei, 
Ziegelei, vorzüglichen Jagd, prachtvollem Garten und 


Cigarren und 
Cigarrettentaſchen. 


Photographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 5 an. 


= Handarbeitshaften = 


in Plüſch u. Leder. 


== Portemonnaies = 


in großer Auswahl von 10 I an. 


E federgürtel. 2 


Sally Kaatz, 
Breiteſtraße 8. 


Der Stabtmiffionar Amdre, gr. Wollweberftr. 56, 
weist einen aut. u. bill. Mufitichrer nach. 


Ul 
clts-Selbnan 


n Bühmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmtehelsse, aikalisch-aniinische 
Thermen (295—3% R.). Curgebraueh 


Außerdem erlaube mir auf einen 


Der Bazar 


ununterbrochen Während des ganzen altem Park, ſehr geräumigem Wo — 
Jahres. Birtöfcaftsgebäuben iu inbellofen Yuan Tropen poſten Geſangbücher, 
Hervorragem® durch seine umü ber- todten und lebenden Inventar, ſoll für 400,000 % welche im Schaufenſter gelitten, 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 


bei 100,000 % Anzahlung ſofort verkauft werden. unt b { 
nterha tung. 


Näheres zu erfahren durch de 
Polzin. zu U ch den Bürgermeiſter in 


aufmerkſam zu machen, dieſelben 
find gleichfalls bedeutend Herabgejeht, 


glünzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 7 ˙ Er Eee erde nee Alb i ? 
Sehurs- und Miebwunde ch onnementspreis = 2, Mark = vierteljährlich. . 
— hen Da Geienlnteißg- Rittergut ‚mn „Ditpr. 5 R. Grassmann 
en un mun K t. v. 5 ſchö 
Alle Ausk — ertheilen ma Wen- | 163 ha 1. ind IL. und f ba 1 Beben Sec * ae 2 E er En Schulzenſtraße 9. 
besorgen: und Bu 
das "äderinspektorat in 1 verpacht en ngen nehmen jederz mements an. 


Teplitz] groß. Garten, gute Jagd, ſoll verkauft o. 
im Teplitz, für 5 ler. 
Schönau das Bürgermeister - Amt — Werden. Kaufpreis 55 000 Tha 
Schönan. Offerten unter 


. ½ Au 
IR. 109 an ä — — 
Braunschwels. 


Probe⸗Rummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


— 
Ts 


= 


* 


u 


Scchaufenſterlaterne, 


+ 


u 33 große Gummſbäume ſteten zum Verkauf 


1Gartnerlehranſtalt „Köstritz“! 


(Leipzig —Gera). Gehülfenkurſus 1jährig. Lehr⸗ 
lingskurſus 2jähr. Gründl. und zeitgemäße Fachbil⸗ 
dung. Theilnahme am Kurſ. für 1jähr. freiw. Berech⸗ 
tigung fakultativ. Beſte Erfolge, günſtige Bedingungen. 
Näh. d. Dir. Dr. H. Settegast. 


Staatl. beaufſ. und ſubo. 
ische 


Banschule Stadt Sulza 


augewerf- u. Tiſchler⸗ Schule. 


® 
Nah. Auskunft d. Direktor Teerkors- 


TJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Max Kath 
[Cammin]. — Herrn Pandikow [Straliund]. — Eine 
Tochter: Herrn Alfred Saeger [Stralfund]. 
Herrn Paſtor Sievert (Stralſund!l. h 

Verlobungen: Frl. Antonie Wiernowolsky mit 
Herrn Heinrich Maaß [Stralſund — Loitz! 2 
Sterbefälle: Herr Oberlehrer Dr. Adolf Häder- 
mann [Greifswaldl. — Herr Schuhmachermeiſter E. 
Berger [Greifenhagenl. — Frau Chriſtine Dünnbier, 
geb. Türmann [Greifswald]. — Frau Eliſabeth Ziemen⸗ 
dorf, geb. Marten [Wallmow!. 


otel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer MI. Schmidt, 


.. A a 


Kopenhagen. 
Neiiendam's „Hotel Phönix“ 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Meſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 


Patroniſirt von Sr. Maj dem Kaiſer v. Rußland. 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 
BREMEN nm 
Newyark Baltimore 


Ostasien 


Nähere Auskunft ertheilts 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


N 22 E u 
Mühlenverkauf. 
Ein in Altdamm dicht am Bahnhof 
und unmittelbar an der Chauſſee belegenes 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus zwei 
£ Wohnhäuſern, einer neu erbauten, mit den 
beſten Einrichtungen verſehenen holländ. Windmühle, 
‚geben Stallungen und Scheune, Garten, ſowie ca. 7 
Morgen Acker iſt ſofort billig zu verkaufen. Anzahlung 
6000 bis 8000 Mark. 


Anfragen bitte zu richten an 
C. Stephan, 
Stettin, Pölitzerſtraße 57. 


Kurhaus Bad Allenstein. 


Beabſichtige von ſofort oder ſpäter meine im vorigen 


Jahr nen erbaute und in dieſem Sommer eröffnete 
Luftkuranſtalt beſtehend aus: 1 Hauptgebäude, 1 Fa⸗ 
milienhaus, zuſammen 7 Reſtaurations-⸗ u. 30 Fremden⸗ 
zimmer, 1 Badeanſtalt mit verſchiedenen mediziniſchen 
Wannen⸗ und Douchenbädern und 1 Selterfabrik, alles 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, entweder zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Lage an einem Nadelwalde 
von 8000 Morgen mit den ſchönſten abwechſelnden 
Parthieen, 2 Kilom. von der Stadt und dem Bahnhof, 
Jem Mittelpunkte von 6 Bahnlinien. Gefl. Offerten 


i H. Markmann, 
Kurhaus Allenſtein, Oftpr. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jährlich 24 Preis 
Nummern viertel» 
mit 250 jährlich 

Schnitt · Mk. 1.25 
muſtern. = 75 Kr. 


Enthält Jährlich über 2000 Abbildungen ron Eols 
lette, — wöſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs. Natalog 
Nr. 5845). Probenummern gratis u. franco bei der Expe⸗ 
dition Berlin W. 55. — Wien J. @rtraniie 3 
————. . — 
Sommer's Automatiſche Fallen 
für Ratten, Haus- und Feld⸗Mäuſe. 
Fangen ohne Wartung wochenlaug. Neueſte weſentl. 
verbeſſerte Konſtruktion. Nattenfalle Preis 150 . 
Gew. 1 Kiſo. Mäuſefalle 75 . Gew. / Kilo. Packung 
und Sommers berühmte Witterung frei. Extra 
Schachteln 5 . Sommer's unfehlbare Katzeufelle 
Pr. 10 % inch. Witterung u. Packung. Erfolg bei 
allen Fallen garantirt. Verſandt gegen Nachn. oder 
vorh. Einſendung. Reich illuſtr. Preisl. ſämmtl. Fallen 
gratis und frei. — 


D. N. Patent 48712. 
Raubthierfallen⸗Fabrit Sommer, Gera, R., 
Schleizerſtraße 36. 


Stettin, Roßmarktſtraſſe 18, 
empfiehlt: 


Uühmaſchinen 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky's 

.g „ Kundschiffchen- 
#3 Nälimaschinen, 
R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


ne, Laterna magica, Ausſteckſchil 
Dfenthüre j. bill bei Mamnmseh, Faltermalberkri p. 


Schulzenſtr. 22, v. III. 


* 


| 
| 


Saison von Mai Regier.-Bezirk 
bis October. Bad Cudowa Nala. 


1235 Fuss über dem Meere. Post- und Telegraphenstation. Bahnstation Nachod. Arsen- 
Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen- Krankheiten. Lithion=- 
quelle: gegen Gieht-, Nieren- und Blasenleiden. Alle Arten Bäder und moderne 


Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. IIlust. Wegweiser 50 Pfennige. 

1 8 91 1 u. verw. Krankheiten: Migräne, Krampfzuſtände, Neuraſthenie ꝛc., Bleichſucht 
Ueber Aſthma. 2. Aufl. 1890. Heusers Verl., Neuwied. 

quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 

ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 

Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 


Prospekte gratis. Brunnenversandt das ganze Jahr hindurch. Die Badedireetion. 
u. Hyſterie, Bronchialkatarrh., Emphyſem u. Pleuritis, ſowie Hals⸗ u. Naſen⸗ 
5 N P | 
0 Lipperts Methode), Fichtnadel-, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 


währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 


o 
Inselbad Paderborn. Heilanstalt für 
leiden. Proſp. gr. Dr. Brügelmann, Dir., of. Brügelmanns Schrift: 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. * Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. * Anker: 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 


G. C. Warm & © 
[G. C. Warm Os: 
ieren; Maſchinen⸗Fabrill, J elender 
eee, Stettin. e 
Dampfziegelei- u. Fabrikeinrichtungen. 


S οοοοοο˙ο 
Spezialität: 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 
für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 
jeder Ausführung, Maſchinen-Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 
Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 
Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 


5 BIER 3 Sure 


Prima Portland-Cement, sowie nachstehende 
Cementwaaren: Trottoirplatten, Bordschwellen, 
geschlossene (auf d:r Verwendungsstelle ge- 
fertigte) Trottoirs, farbige Flur-Platten, Treppen- 
stufen, Rohre in allen Dimensionen, Pferde- und 


Kuhkrippen, Zaunpfosten, Grabsteine etc, em- 
pfiehlt die 


Stettin-Bredower 
and-Uement-Fabrik. 


* „ * 
ſtehend gelangen zwei ärztliche Gut⸗ 
on. . RE Se N 5 
achten zur öffentlichen Keuntniß. 

Die Johann Hoff ſchen Malzfabrikate und namentlich das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, die Malz⸗ 
Chokolade und die Bruſt⸗Malz⸗Vonbons wurden in dem Laboratorium des Herrn Profeſſors von Kletzinsky 
chemiſch zunterſucht. Es ergaben ſich hier Beſtandtheile, welche bei Schwäche der Verdauungswerkzeuge 
bei Atonie des Darmkanals, bei Unregelmäßigkeiten der Unterleibs-Circulation, ſowie bei Bruſt⸗Affektionen, 
bei Abmagerung und Neigung zu Zehrfiebern wegen ihrer beruhigenden, nährenden und ſtärkenden Eigen⸗ 
ſchaften mit großen und gewünjchten Erfolgen in Anwendung gebracht werden können. 

Prof. Ur. Granichſtetten, K. K. Stadt⸗Phyſikus in Wien. 

Ihre Malz⸗Chokolade iſt die vorzüglichſte, die ich keune; fie verdient meine vollſte Anerkennung. Ich E 
habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Mazen- bezw. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Erfolge angewendet. Dr. Nicolai, prakt. Arzt in Triebel | 

An den Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europas, Herrn a 
er Johann Hoff, Erfinder des Malzextraktes, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
erkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, A; abe k 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Sons 12 und a Juni 
Sternberg, Roßmarkt. E 


7 


Tamer & Buchholz, 
Rönsahl Rübeland 


in Weſtf. im Harz. 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 


früher in Lennep, 
altrenommirteſte Jagd⸗ und Scheiben⸗ 
Pulverfabriken, 


empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 
und mehrfach mit den höchſten Preiſen ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana- > Beutiches 
Pulver, | Scheiben- 
ertra beſtes Jagd⸗ Pulv er 


und 


pulver 
in grober Tee (naſſer Brand) 
Körnung. Körnungen 4—8. 


Verkaufsſtellen in fast allen Orten. 
Pfarrer Kneipp as Reſormator für Volßsernährung. 


Teber 200 Millionen Wwark wandern jährlich von Deutschland nach 
dem Ausland für Bohneneaffee. — Nach Kneipps Anſicht in feinen Buch „So ſollt Ihr leben“ 
erzeugt Bohnencaffee Blutarmuth und Nervenſchwäche, nährt nicht, ſondern bringt nur Schaden, während aus 
Gerſteumalz, dem bei uns heimischen Produkt, ſich ein billiger und nahrhafter Erſatz herſtellen läßt. 

Kneipp ſetzte ſich mit der weitbekaunten Caffee-Import-Firma Franz Kathreiner’s Nach- 

olger in Münenen wegen Herſtellung eines geeigneten Caffee-Erſatzes in's Benehmen, prämürte alsdann 
deren Fabrikat als das beſte, indem er dieſe Firma ermächtigte, seimen Namen und Bild als 
Jchutzmarke für ihr Fabrikat zu benützen. Um das konſumirende Publikum und den 
Namen des hochw. Herrn zu ſchützen, wurde die Bedingung gemacht und erfüllt, die Fabrikation und die Preis⸗ 
fixirung rn Ban gehn me 

Zu dieſem Kathreiner'schen Kneipp’s Malz- Caffee werden nur ausgeſuch i 
Malzſorten verwendet und nach einer von der Firma Kathreiner erfundenen Dielfobe bearbeite, bie ben Ach 
erfüllt, den vordringenden Malzgeſchmack in einen caffeeähnlichen umzuwandeln, wovon ſich Jedermann durch 
Taſſenprobe überzeugen kann. Nimmt man die Hälfte Bohnencaffee, die Hälfte Malzcaffee, ſo erhält man ein 
vorzügliches aromatiſches Getränk, welches ſich von purem Bohnencaffee kaum unterſcheidet. Die Mausfenu 
dagegen erspart bei jedem konſumirten Pfund Caffee 8 Mis 00 Pfennige. 


Der Kathreimer’sche Kneipp’s Malzeaflee iſt nur echt, wenn die Packete plombirt 51 


find, Bild und Namenszug des Herrn Pfarres Kneipp, ſowie unſere Unterſchrift tragen: 


Franz Kathreiner's Nachf. in München. 
Vertreter Herr A. Gilbert, Charlottenſtraße, Stettin. 


Niederlagen in Stettin bei den Herren: Carl Horehard, kl. Domſtr., Gebr. Dittmer, 
Mönchenſtraße, Alb. Er, Fischer, Breiteſtraße, Ernst Lehmann, Königsthorpaſſage, 
Paul Luekßiel, Prütßſtraße, II. . Mentzel, Pölitzerſtraße, Paul Muth, Roſengarten, 
Gebr. Ortmeyer, Louiſenſtr., Th. Pee, Erich Richter, Breiteſtr., Carl Sand- 
— Paul stuhl nacher, Gieſebrechtſtraße, Franz Wartenberg, 

ismarckplatz. 


Hornhaut, Wa rzen c. 7c. werden ſich er, 


IA ſchmerz⸗ und gefahrlos beſeitigt durch das 2 
. nerau en unbedingt wirk ſame, reicht und bequem 
anwendbare „ ornilin“. Preis G O Pfg. 
(für 1 Jahr genügend). Gebrauchsanweiſung beigefügt. 


Beſtandtheile ſind angegeben. Vorräthig in Apotheken. 
In Stettin: Apotheke zum Greif, Lindenſtraße 30. 


gang in die ſogenaunte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ mm 


: | Kar 


. | Getreidefäcke, 
[waſſerdichte Leinwand 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von = ganzen Flaschen «44 2 
1 2 


„ Carte d'or = 3 „ 5 7 „ 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 4 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen N 
II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Süsser Medieinal- 
Heidelbeer -Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist 
8 Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 

. Aumann’s süsser Heidelbeer -Wein ist ein vorzüg- 
liches Getränk zur Kräftigung für Reconvalescenten und 
Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, ‚Magenleiden etc. ete. mit gutem Erfolg 
angewendet, — 71 riginalflasche Mr. 1.20. Man achte 
auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 


H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ 
kenwalderſtraßen⸗Ecke; 
A. Troike, Mittwochſtraße 14; 
Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 
In Züllchow bei Hermann Käding. 


Dr. Aumann's 


Schutzmarke. 


In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 
Albert Käding, Bergſtraße 11; 

Wilh. Käding gr. Domſtraße 20; 

Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; 
G. Müntzlaff, Neue Königsſtraße 3; 
Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23; 


toffelſäcke, 


1 Zentner haltend, 


Komtoir: Moltkeſtr. 09 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Ense enen Werkatt, 


Offerirt: 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten: und Wagenpläne, Se 
Sommer⸗P ferdedecken a Bonn 
a am „und Längen, 
Fliegendecken ze, Eiſenbähuſchienen, 


Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eiferne Fenſter 


und ER ag se 
\ billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Conttoir gefertigt. 


Elegante Buffets, 


große und kleine, 


Kleiderſpinde 


mit Muſchelaufſatz in nußb. und mahag., auch einfache 


Vertikos. 
Bettſtellen, nußb. u. imitirte, empfiehlt 
Aug. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


Sangeftv. 83, unterhalb der Kirche. zu foliden Prellen. 


Artikel in vorzägl. Qua⸗ 
lität empfiehlt billigſt. 


* 
Gummi-. an Va = 
re „Ber . 
cor J. m 4 25 


G 
= F. Sommerfeld. 


Gründl. Heilung durch Naturheilverfahren, Homöo⸗ 
pathie u. Maſſage für ſämmtl., wie g. geb. Krankheiten. 


Bandwurm nebſt Kopf 


wie auch ſämmtl. Würmer entferne ohne jede Gefahr und 

Vork. Sicherer Erfolg gar. Ausw. briefl m. Gebrauchsauw. 
Viele Menſchen leiden daran ohne es zu wiſſen. 

gr. Wollweberſtr. 53, part. Seit Jah en bekannt. 


werden gewaſchen Fuhrſtr. 17. 
Handſchuhe v. wo nahe ant Schloßhof. 
ar Auguste Engelmann. 
Eine Gigarrenfabrit in Bünde i. Weſtfalen ſucht 


einen Vertreter für die Provinz Pommern. 
Offerten 17500 F. 248 an die Expedition dieſes 


Blattes, Kirchplatz 3. 1 125 ze TEE 
Zum 1. Auguſt ſuche ich mit beſcheidenen Auſprüchen 
—— 8 zwei Mädchen von 9 und 7 Jahren 


Meng Wap i. Pomm 
i a . . 
Pa Hoffmann, Nittergutsbeſitzer. 


ä 2 
Verkäuferin 

für feines Deſtillationsgeſchäft, am liebſten von 

außerhalb, geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften 

unter A. O. 100 an die Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


Suche zu Michaelis einen jungen unverheiratheten 


Kutſcher ue Biere. 
Greifenberg i. Pomm. Dr. Stelter. 
2. Hypothek P00 % Surfer 


gelder, auf ein Grundſtück in einem Oſtſeebade geſucht. 


empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
NeueKönigsſtr. 1. Telephon 325. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


kei gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
raßſartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze, Bes 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. fleiſch, 
15 jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſchm auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung, 
5083 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel, 
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. alle s. Zwecke. 
Saftpressen 

von 6 Liter Inhalt. 
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Gelegenheitskauf. 


Eine große Parthie nur 8 Tage als Lelt- 
Dächer verliehen geweſenes 


Wasserdicht präpa- 
rirtes Segeltuch, 


garantirt rein leinen, ohne Beimiſchung von Jute, 
iſt verkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte 


Wagenplane u. 
Diemendecken 


pro Quadratmeter Mark 1,50, 


A. Baswitz, 
Berlin O., Holzmarktſtr. 4, 


Fabrik waſſerdichter Segeltuche und 

Wagenplane. 

ff. Eſtragon⸗ 
„ Trauben: 


8 i 51,000 Mark. Rudel 
„Simbeer⸗ 0 In , ee a. al 
77 Wein⸗ 2156 erbeten. 
„ Bier FThalla-Theater. 

7 * Gut 1 7 a 1 3 22 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt v Heute, We Aöſchieds⸗ 

5 roſie brillante Gala 5 
II. IR. Fretzdorff, Bor Beneſiz⸗Vorſtellung 


für den hier fo ſehr beliebten Geſaugshumoriſten 


ferrn Sign. Stein. 


| Neues auserwähltes Monſtre- Programm. 


Eſſig-Fabrik, Breiteſtr. 5. 


4 lluso Peschlow, 


65, Breiteſtr. 65, 
empfiehlt ſein großes 
Lager aller Arten 
von Uhren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Beamten u. Militärs ge⸗ 

N währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


um mein Uhren-, Uhrketten⸗ und Rinf lager 
möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe nuperordent- 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, für 
f ig einer uten Uhr zu ſetzen. 


g 


Neu! Kunst und Natur. Neu! 


Nach der Vorſtellung: Großer Extra⸗ 
Sommernachts-Ball mit großem 


Elysium Theater. 


Mittwoch: 
Volksthümliche Vorſtellung zu halben 


Preiſen. Parquet 50 Pfg. 
N vr Zum letzten Male: * wuik 


Der Amerikaner. 


Donnerſtag: 


Goldfiſche. 


Täglich 5 Uhr: Garten-Konzert. Entree 10 Pig. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
r Mittwoch, 29. Juli 1891: 


wovitüt! Zum 13. Male: Novlekt! 
obere Schulzenstrasse 3, 


i empfiehlt sein grosses Lager von | Frau Venu S. 


5 5 
Trauringen, Brosches, Butons, 2 12 Bild 

2 Trauris Große Ausſtattungs⸗Feerie in ern. 
5 rmbändern, Medaillons, Groß gar Im 9. Bild: a 


= Ringen, Kreuzen, Grannt-, ? 
4 Corallen- u. Silhersehmueks, Evolutionen von 30 Damen 
ausgeführt. 


Genfer Damen- u. Herrenuhren, N 
gr Anfang 7 Uhr. 


n eee (stay) Hlulplag) 
uam ip 3 a8 g Anöngg I ino 


| 


wenig Geld ſich in den Beſ 


He 
Juwelier, 


Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. % 3 uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
Donnerſtag: 


53 Sonntags geöffnet V. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 
Frau Venus. 


1 große blühende Takle wia ſſt preiswert zu verk. 
AHoIldor ff, Grabow, Breiteſtr. 14. 


